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Mittwoch, 27. Ianner. (Abend-Ansgube, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — a werben in der Expedition (Stettechagergaffe No. 4) und auswärts bei allen nt er Poſt⸗ 
M 8942 anſtalten angenommen. Preis pro Quartal 4 Rl 50 3. Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin; H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875 1 
5 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 0 
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thauen; Publikation der Geſetze und Verordung en (Geſetzſtammlung &. 465). Den Domänen und Die Bankfrage iſt für Deutſchland, welches den Fall 
durch das Amtsblatt; b. die Sicherheits, Ord⸗ Forſtd rectionen liegt die Mitwirkung bei der einer feindlichen Javaſſon im Auge behalten, muß, 
nungs- und Sittenpolizei, namentlich auch die] Beauffichtigung der Communal⸗ und Jnftituls⸗ E 8 
Fremden⸗ und Paßpolizei, die Forſt⸗ und Jagd-] waldungen ob. — XV. Die Abtheilunzen für in⸗ Feder n da ole Sa —— ak fügen 
polizei in Communal⸗ und Privatwaldungen, die] directe Steuern der Regierungen zu Potsdam und Kriſen ungeſtört die Regel bilden könnte. Dies iſt 
Madrid, 20. Jan. Die Operatinnen der Bau⸗ und Feuerpolizei, die Beaufſichtigung der Fraulfurt a. O. werden zu einer neu einzusetzenden nur der Fall beim Umlauf genügenden baaren Geldes 
Armee Behufs Entſetzung Pampelona's werden Preſſe, das Verſammlungs und Vereinsweſen; | Brovinzial-Steuerdirection für dle Provinz Branden | und vollgedeckter Noten im eigenen Lande. 
deſchleunigt; fjümmtlihe Truppen bei Peralta e die Medicinal⸗ und Geſundheitspolizei; d. die] burg vereinigt. — XVI. Zur Wahrnehmung der den Abg. Schauß (Bankdirector in München, Urheber 
find bereits abgerückt. Gewerbepoltzei; e. die Münze, Maß⸗ und Gewichts: Regierungen in der Provinz Preußen und der des Antrages, die Geſammtſumme der ungedeckten 
— — — — po izei; . die landwirthſchaftliche Polizei, Landes-] Spruchcolleglen zu Königsberg und Marienwerder Noten von 385 auf 435 Millionen zu erböhen und 


„Nachrichten der Danziger Zeitung. culturſachen, Landesmellorationen, Vertheilung] durch die Verort nung vom 30. Juni 1834 (Geſetz⸗ davon der Reichsbank 300 Millionen ſtatt 250 Mill. 
ig Gr Januar. Der Rente kei öffentlicher Abgaben im Folge von Desmembratio⸗ ſammlung S. 93) übertragenen Geſchäfte wird Sante b n e e a 2 
7 hat den liberal⸗lathollſchen nen: g. bie auf bie öffentlichen Communicatlonen, eine Generalcommiſſion errichtet. was uns in biefer Frage eigentlich trennt und ſcheidet, 
Profeſſoren der Univerfität geftattet, goltesdienſt⸗ Eiſenbahnen, Lande und Waſſerſtraßen, Chauſſee⸗ C. Ba e XVII. Die nicht verdient. Es bandelt ſich in der That um kein 
liche Functionen in der kalholiſchen Kirche ausliben | bauten, Strom-, Deich⸗, Canal- und Brückenbau⸗ oberſte Verwaltungsbehörde der Provinz iſt der großes Prineip des Geſetzentwurfs, ſondern aus⸗ 
zu bilsfen, ten, Fähren, Hafenbauten, Lootſen und Seeleuchten | Oberpräſident. Der Oberpräfident führt die Auf- ſchließlich um eine Gleichgewichtsfrage, um eine Rech⸗ 
Wien, 26. Jan. Der „Tagespreſſe“ zufolge bezüglichen landespolizeilichen Angelegenheiten; h. ſicht über die Behörden der Landesverwaltung — welch die darüber aufgeftellt werden foll, ob die Ziffer, 
iſt die Noliſicalion der Thronbeſteigung des Königs die Straf- Beſſerunge und Gefangenenanſtalten: die NRegterungspräfidenter, die Domalnen- und weſche die Commifſion vorschlägt, angenommen werden 
Alfons geſtern hier eingetroffen und von dem i das Trausportweſen der Verbrecher, Bettler und] Forſidireclionen, die Provimzialſteuerdirectionen, nn e u A 
ſpaniſchen Geſandten Delmazo dem auswärtigen | Vagabonden; k bie Beauffihtigung der Gemeinden, die Generalcommiffionen — ſowie über die zu ut 3 5 1 rc —— 
Amte übergeben worden. Wie das genannte Blatt Amtsverbände und Kreiſe, ſowie anderer Corpora“ deuſelben gehörigen und denſelben unterſtellten gie Frage erörtert wurde, nicht weiter digentirk, Tone 
weiter meldet, wird die Auer'eanunz des Königs tienen, Geſellſchaften, Juflitute und Anftalten, | Beamten. Er hat für die gleichmäßige Ausfüh: dern die Frage noch einmal beſchlafen haben. Ob 
Alfons ſeitens der europäiſchen Großmächte keinen iusbeſondere auch der Brand⸗ und anderer Ver rung der Geſetze und Verordnungen, ſowie ter An Sie die Ziffer auf 250 oder 300 Millionen fixiren, 
Schwi rigkeiten begegnen, doch ſeien die Cabincte ſicherungsanſtalten und Geſellſchaften nach Maß⸗ orduungen der Minifterien zu ſorgen und darüber dadurch wird die Gründerei weder gehemmt, noch aus⸗ 
übereingefommen, der ößerreichiſchen Regierurg]zabe der hierüber keßehenten geſetzlichen Be⸗ zu wachen, daß die Verwaltung regelmäßig und geſchloſſen Wer die llcſache der Grünberei kennt, 
hierin den Vorlrett zu laſſen. ſſtimmungen; l. die Mennoniten⸗, Juden⸗ und nach ükereinſtimmenden Grundſätzen gehandhabt thut unrecht, wenn er der großen Noten circulation 
London, 26. Jau. Die „Times“ meldet] Diſſitenten⸗Angelegzenheilen; m. die Mililär⸗Auge⸗ werde. Er entfcheibet — und zwar der Regel nach are die Urſachen biefer Perio;e zufchreiben follte. 
aus Shanghai von geſtern, daß der Kaiſer von 
China geſtorben iſt. Sein Nachfolger iſt erft 


egenheilen; n. die Angelegenheiten der Land⸗ endgiltig — über Beſchwerden gegen Verfügungen r Gen ee er e 
5 55 alt. Eine Störurg ter öffentlichen Ruhe 
in Folge des Todesfalles hat nicht ſtattgefunden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Jan. Geſtern Abend hat ſich 
die Juſtizeommiſſion des Reichstages conſtituirt. 
Zum Vorſitzenden wurde Miquel, zum Stellver⸗ 
treter Schwarze gewählt. 


gendarmerie; o. tie ſtatiſtiſchen Sachen; 3) die der Regierungspräſidenten in denjenigen landespo⸗ 1 d < ; 9 

lirchlitzen Augelegenheiten, foweit dieſelben biaher lizeilichen Angelegenheiten, ſowie Angelegenheiten 1 Cake der 3 r un 50 Malen e 
zum Reſſort der Regierung gehörten; 4) die Ober⸗ ter Regiminalverwaltung, weiche ihm durch Geſetz Erhaltung des Goldes in 5 gefährdet, fo 
leitung der Verwaltung der directen Steuern und oder Königliche V. rordnung überwieſen werden. würde ich der letzte fein, der für eine ſolche Erhöhung 
und dis Etate⸗, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens für] Jedoch ſteht den Reſſortm niſtern die Befugniß zu, ſiimmen würde. Dieſe Frage iſt jo ſchwer zu ent⸗ 


ält iedbiich-umi 1 ſelbe] dieſe Verwaltung; 5 das Staat bauweſen, ſoweit auch in Fällen, in denen der Oberpräſident end» ſcheiden und es iſt daher nothwendig, dad man auf 
Vest e beben n ieren und fart — bad die Belorgung deſſelben nickt beſonderen Behörden giltig entſchieden hat, demſelben über die Aus⸗ . — — — Fe wir die Gewähr ate. dag e 
die Oppofitlon des lateiniſchen Clerus und der oder Beamten obliegt; 6) das Etats⸗, Kaſſen⸗ und egung und Anwendung der Geſetze und der Ver⸗ keine Maßregel unterſtützen werde, welche die Gold⸗ 


äpſtli Encheli ur tie Wirkung Nechnungsweſen für tie Verwaltung des Innern; waltungeworfhriften zur Beachtung für künftige dez 5 ; 118 
2 abt Hätten, daß 45 Kuchſpicle mit 26 Geift⸗ 7) die Beaufſichtizung und Verwaltung der Regir⸗ Fälle Anweiſung zu ertheilen. Inwieweit der a ee eee le Wera. 
ſichen und 50,000 Eingepfarrten freiwillig zum zungshauptkaſſe. — VIII. Die katholiſchen Cen Oberpräſident bei den ven ihm zu treffenden Ent- niſſe der Preußiſchen Bank eingehend, weiſt der 
arlechiſchen Ritus zurücks elehrt ſeien. ſiſtorien in der Provinz Hannover werden aufge⸗ ſcheidunnen an die Mitwirkung des Provinzial Redner darauf nach, daß der Betrag von 83 Millionen 
Vonſtantinopel, 26. Jan. Der Commiſſar] hoben und die von inen wahrgenommenenkirchlichen] Ausſchuſſes gebunden iſt, wird durch beſondere der ungedeckten Noten nicht nur in der Zeit vom 
der türkiſchen Regierung, welcher den Verhand⸗ Angelegenheiten auf die Regierungspräfitenten und Geſetze (Gemeinde⸗, Kreis-, Prov'nzialordnung ꝛc.) | Sabre 1872 und 1873 überſchritten worden Jei, fon⸗ 
Lungen des montenegriniſchen Gerichtshofes in] den Oberpräfidenten übertragen. Die Verwaltung bestimmt. Ingleichem regelt die Wegkordnung die Sor, 177 Jon: in 5 75 e 2 5 große 
tem Prozeſſe der am der Koogorizga-Uffaire be ker evangeliſchtkirchlichen Angelegenheiten wird auch] Zuftändigteit bes Oberpräftbenten und die Mit- det ener schen an aan Diseuffion. die 
(heilicten montenegrinifhen Unterthanen beiwohnen ſerner von Confiſtar albetörden wahrgenommen, wirkung des Provinzial Ausſchuſſes in Wege-Un- Geſchicklichtetlt immer eine große Rolle ſpielt und 
ſoll iſt h teren Organiſation beſonderer geleklicher Regelung tles tgeiten. Im Uebrigen alt es bei “x der Sachlichteit fo Bee Bi 2 Unglück, 
- „Din 5 2 lie Mer all 37 . 433 en Zuand⸗ Let! N 2 ber p Juden. daß : Hand elöfi an D 5 milch * } 4 
e 
5 95 2 


Petersburg, 26. Jan. Der „Meichsanzei- 
ger“ bringt einen offiziellen Arnkel über die Ver⸗ 


halten bleibt. FRE 
PIE rr Ta ER 7 — 2 
91 2 Er a un z 


erg yetehenben hen unter ber 0 I. sie erforderte Ant ‚von Rüthen, 2 gi a 5 Pier 8 Sonn ee 2 
f ˖ CCC ²⁵Ämme , ]), ],. 
1 landes polizeilichen Engelegenhei en, in Wegeſachen, ſeinen Anweiſunzen führen. In Verhinderungs⸗ geſtern bier geltend gemacht worden, da 


owie in Communal-Auſſichteſachen der Gemeinden, fällen wied er von einem Regierungs⸗Präſidenten reich uns jene ſchlechten Effecten an den Kopf ge- 
Amtsverbände und Kreiſe.— X. Dem Regierungs⸗ verlreten. police . 
Präſidenten wird die erforderliche Anzahl von D. Centralverwaltung. XIX. Die Mi⸗ immer ein großer Segen wenn fie geldwerthe Effecten 
— 7. — und Hilfsarbeitern (Regierungeräthe und] nifter erlaſſen innerhalb iherr Reſſorts die zur] bat, und in dieſer Lage befand ſich Frankreich dem 
Aſſeſſoren) ſowie von Technikern (Bau- und] Ausführung der Geſetze erforderlichen Anordnun⸗ Kriege Ein Theil der fran öſiſchen Zahlungen beftand 
Medizinalräthe, Departements⸗Thierarzt, Fabrik⸗ n Juſtructionen, ertheilen allgemeine Vor⸗ in Effecten, und alle dieſe ſog ſchlechten Papiere, 
Inſpector ꝛc) und mindeſtens ein Yuftitorius bei⸗ ſchriften über die Grundsätze der Verwaltung und welche Frankreich uns an den Kopf geworfen hat, ftehen 
gegeben, welche die Geichäfte nach feinen An⸗ überwachen die Befolgung derſelben. Sie führen —.— Io aut, daß Jeder ein Ba Geſchäft gemacht 
weiſungen bearbeiten. Ein Ober⸗Regierungsrath] die oberſte bienflliche Aufſicht über alle zu ihrem b 7 herr eine died Lennard ne 
hat den Regierungs⸗Präſirenten in den ihm ob⸗] Reſſert gehörigen Beamten und e die für] Aten, iakieniihe Kente und Tabats-Obkigatinnen 
'iegeaben Amtegeſchäften zu unterſtützen und in den Dienſtbetrieh erforderlichen generellen Anwei⸗ United States⸗Bonds und. wenn ich nicht irre, auch 
Behinterungsfällen zu vertreten. — XI. Der] ſungen und Verfügungen, ſoweit dieſelben nicht öſterreichiſche Staatsbahn⸗Prioritäten. Ich führe dies nur 
collegialiſchen Berathung und Beſchlußfaſſunz dem Staatsminiftertum vorbehalten find. Im Ue⸗ an, um Sie vor den ſog. Scheingründen zu wahren. 
des Regiecungs⸗Präſidenten und der ihm bei⸗ brigen verbleibt den Miniftern a ihres] Redner ſucht nunmehr nachzuweiſen, daß die der Preußi⸗ 
gegebenen Räthe und Hilfsarbeiter unterliegen] Reſſorts die bisherige Zuſtäncigkeit, ſoweit die ſchen Bank bisher Bogen zn Mittel kaum ausreichten, 
nach näherer Vorſchrift des Organi ationsgeſetzes:] Befuguiſſe derſelben nicht auf die Provinzial⸗Be⸗ um die kurzen Wechſel zu befriedigen, und daß für 


1) die Enſſcheidungen über Anträge auf Erlheiſung hörden oder Verwaltungs + Gerichte übertragen Wan l ebd 1 1 pr nr | 


ee Sees — 
Grundzüge für die Reorganiſation der 
emeinen ERS e 
Die dem Provinzial⸗Ordnungs⸗Entwurfe 
beizegebene Denkſchrift über die Reorganiſation 
des allgemeinen Landes⸗ Verwaltung des 
preußiſchen Stagtes ſtellt folgende Grundzüge 
auf: I. Die Kreiſe, die Rezierungsbezinke und bie 
Reue bleiben als Verwaltungsbezirke beſtehen. 
der Provinz Hannover werden die Land⸗ 
droſteibezirke Hannover und Hildesheim, Lüneburg 
und Stade, Osnabrück und Au ich zu je einem 
Reglerungsbezirke vereinigt. II. Die Geſchäfte 
der 1 Landesverwaltung werden, foweit 
nicht für einzelne Zweige derſelben beſondere Be 
hörden oder Beamten keſtellt ſin, geführt: 1) in 
den Kreiſen ven den Landräthen unter Mitwirkung 
der Kreisausſſchüſſe, 2) in den Regierungsbezirlen 


von den Regie rungspräſidenten unter Mitwirkung der Genehmigun: zur Ertichtung gewerblicher werden. : 5 i € 
der Bezirksausſchüſſe, 3) in den Provinzen von Anlagen gemäß SS 16 bis 25 der Reics⸗Gewerbe⸗ Ane eat a das Gebiet wird 
den Oberpräſitenten unter Mitwirkung der Pro⸗ ordnung vom 21. Juni 1869, ſo weit dieſe An⸗ Reichstag. ausreichend en können, welches fie heute 
viuzialausſchüſſe, J) für den Umfang des ganzen gelegenheilen, ſei es in erfler, ſei es in 53. Sitzung vom 26. Januar. ſchon kaum befriedigen kann. Es ſind nun ſchon 


zweiter Inſtanz zur Zuſtzntigleit der Be⸗ Fortſetzung der zweiten Berathung des Bank⸗ Anträge eingegangen auf Errichtung von Comman⸗ 
zirks⸗Regierungen gehören: 2) die Eutſcheidungen]geſebb es, welche geſtern bei § 9 ſteben geblieben ift. diten. Die Reichsbank wird nicht im Stande ſein, 
in Disciplinar » Unterfuhunssfahen unmitlel⸗] Außer den geſtern mitgetheilten Anträgen find jetzt] dieſe Filialen zu errichten und wir werden in kurzer 
barer Staatsbeamten, gemäß SS 24 No. 2 und 25 nech Folgende geftellt: 1) vom Abg. Aus feld] Zeit vor der großen Calamität ſtehen, daß die Errich⸗ 
des Gefetzes vom 21. Juli 1852, ſoweit nicht bie Gotba): den der Privatbank zu Gotha zugeivielenen | zung des großen Bankinſtiuts an der Ziffer ſcheitert 
uftändigftit anderer Staatsbehörden begründet | Villen zn erh 2 — "di Wirten he Deutfäland mit Beiriebigung Bikken — Dee gie 
5 u erhöhen und die embergiſche £ iffer, 
f. — XII. Die Verwaltung der directen Bank, der 10,900 000 RE zugewieſen find, um 1 Mill.] welche mir die richtige zu fer ſcheint, die entnehme 
Saal eres Aer Seng bee Year] Acker screen and deen deen un k. . ure ben Jude ln pal dare df. Helen 
ganiſationsgeſe es Regie- Geſammtbetrag der ungedeckten Noten um ill, aus dem Jahre ‚ ‚weil damals die Gründungs⸗ 
rungspräfidenten durch ein Collegium geführt, unf d. K auf 386 Welkionen fs Er erhöhen; 2) vom Abg. und Schwindelperiode ſchon vorüber geweſen ift, — 
deſſen Beſchlüſſe in materieller Benehung dem Pariſine u. Gen: die Geſammtſunme der unge“ weil ſich in dieſem Jahre in Folge der Störungen ein 
Regierungspräſtdenten eine Einwirkung nicht zu; deckten Noten von 385 Mill., welche die Commiſſton] geringeres Decontbedürfniß gezeigt hat. Diefe Ziffer 
ſteht. Das 1 wird aus einem Ober⸗ a u — A 8 7 A Her Ki a Ber er ne — 
Regierungöratbe als Dirigenten, einem oder meh⸗ 380 Mill. wieder herabzuſegen und edle aus den zug. i it den 
i 5 i 380 Mill. wieder herabzuſetzen und die aus den zuge⸗ Vorſchub zu leiſten, zuſtimmen. Ich ende mit dem 
reren ee NK BEE NE 1 Kaſſen rathe fügten 5 Mill. a Bremer meh den Ausdrucke eines Wunſches: Möge es uns den en, 
ee , nm alten Or 
d ‚ DE en | zu ſtreichen. { unfere ritte 

dem Regierungspräſidenten beigegebenen Räthen ꝛc. Abg. Tellkampf tritt für feinen geſtern mitge⸗ auf dem volkswiöthſchaftlichen Gebiete (Beifall.) 
bene e Keil werden. — XIII. ES Vers | teilten Antrag ein, die Reichsbank zu verpflichten, ihre Staatsminiſter Camphauſen will heute nur einen 
waltung der zum Reſſort der Regierun en gehö⸗ Noten 2 5 zur Hälfte, nach 5 Jahren zu % und Punkt, die Höhe der ungedeckten Noten erörtern. 
, . bie fich feiner, Zeit mit leichtem 
vinzialſchulcolleglum übertragen. Die Ver⸗ ſich, ob man den vorliegenden Gegenſtand vom Stand⸗ Herzen für die Goldwährung ausgeſprochen hat, f eint 
f ſſun des Ploviezialſchulcollezinms ift ei 5 punkte der Intereſſen derer zu behandeln habe, die mir über alle Maßen erſchreckt zu fein, nachdem die 
e lhubtrhe N Alan er Osten | BD DIE Mal ale ib Gie eier Gr 

Oberpräſident mit vollem Stimmrechte. Welche] des Staates, weiche für ein ſicheres Geld⸗ und Bank: | lichen, Beſorgniß erregenden Lage befinden, hat 
elegenheiten der Schulverwaltung von weſen zu ſorgen hat, d. b. dafür, daß das Geld und vor Allem an die zu halten, die für Deutſchland den 

Se de Mitwirkung der K 1 vn fein Girllvertreter die Banknoten, nicht nur Tauſch⸗ Uebergang zur reinen Goldwährung empfo 
7 2 er ii „ 2 u kA 

Saubrätgen unter Mitwirkung ser nueThüfle, mittel, ſondern vor allen Dingen ein ſicheres, möglichft | (jebr wahr!), und das haben wir, die größte Majorität 


Staats von den Miniſtern. III. Die Eutſcheidung 
ſtreitiger Verwaltungs ſachen erfolgt durch Verwal⸗ 
tungsgerichte. Als ſolche fungiren in erſter Inſtanz 
die Kreisausſchüſſe, in zweiter Inſtanz — für ge⸗ 
wiſſe Streitſachen auch in erſter Inffanz — dle 
Bezirksverwaltungsge lichte, in letzter Juſtanz das 
Oberverwaltungegericht. 
A. Kreisverwaltung. IV. Die Kieisver⸗ 
— iſt in den Provinzen Preußen, Branden⸗ 
ommern, Schlefien und Sachſen durch die 


— 


glerung beziehungswelſe der Landdroflei ge⸗ 
Uf Ang legenheitlen — mit Ausnahme der 


des Rezierungspräfidenten gehören insbe⸗ beziehungsweiſe von den Rezierungspräſidenten A : ? A vet 

ondere: 1 die auf die Organifati 3 : ira unveränderliches Maß der Werthe iſt. Die von der dieſes Hauſes und ich mit ihr gethan. Der Schritt 
: Organiſation, den Geſchäfts⸗ unter Mitwirkung der Bezirksausſchüſſe und von Funn 8 1 ichti — 5 ir u 

reis und die Geſchäftsverwaltung bes Regi runzs⸗ Commiſſion vorgeſchlagene Reichsbank mit einer] war richtig, aber feinen 15 — en ah an 


dem Oben präfidenten unter Mitwirkung des Provin⸗ großen ungedeckten Notenausgabe führt durch wech⸗ unbefangen in's Augeſſzu 
zialausſchuſſes wahrzunehmen find, beſtimmt das |jeinde Ausdehnung und Fe des Noten⸗ nicht leicht für ein Nec 
Unterrichtsgeſetz. — XIV. Für die Verwaltung | umlanfs ein Schwanken des erthmeſſers herbei. 3 von Staaten umgeben iſt, in denen die 
der Domainen und Forſten, ſowie der mit Ein Theil der Induſtrie lebt Fekanntlich bisher in metalliſche ö 
dieſer Verwaltung bisher verbunden geweſenen]Deutſchland vorzugsweiſe vom Bankeredit, ein unge⸗ Rußland, von Oeſterreich, von Italien, die in Zukunft 
Regalien und ſonſtigen Angelegenheiten werden ſunder Zustand, deſſen Verewigung nicht wünſchens. mit Leich 5 0 ö ich ziehe 
in feder Provinz Eine oder mehrere beſondere werth iſt. Künſtliches Geld wird niemals eine geſunde können, wenn die Handelsbilanz ſich irgendwie gün 

7 N 3 keel Grundlage für die volkswirthſchaftliche Entwickelung für fie ſtellt, während es uns dagegen ſchwer 
Behörden (Domänen und Forſtdi:ectionen) ein⸗ y; i it⸗ i 

a fung in A bilden. Ein auf künſtlichem Gelde berubendes Credit⸗ fallen wird, unſere Bezahlung in Gold zu erhalten. 

gelegt. Dieſe Behörden fungiren in Anfegung ſyſtem piatzt wie eine Seifenblase durch feine leber⸗] Wir haben ferner Frankreich zum Nachbar, das bis 
des zu ihrem Reſſort gehörigen Beamten als ent“ ausdehnung und durch die Concurrenz mit ſolideren zur Stunde die Doppelwährung aufrecht erhält und 
ſchtidende Disciplinarbehörden erſter Juftanz ges | Geldverhältuiſſen auf dem Weltmarkte, wie der letzte gerade in dem Augenblick, wo die eine Währung außer⸗ 
müß 8 24, No. 2 des Geſetzes vom 21. Juli 1852] Krach in Deutſchland und Oeſterreich bewieſen hat. ordentlich billig zu beziehen wäre, Halt gebietet und 


Bean a Wahlen ann ara 
um Reichstage, esgrenz⸗, Huldigungs⸗, 
Indlzenatsſachen, Auslieferung fremder ide 


Srunbselnzipien iſt ja die große Maforltät einig, 
man ſtreitet ſich um Fragen zweiler Ordnung, 
um Zweckmäßigkeitsfragen, die freilich doch zum 
Theile von nicht geringem praktiſchem Wertke find; 
man hat dabei redlich zu thun, die verſchiedenen 
Sonderintereffen zurückzuweiſen, die, im Vortreffen 
eſchlagen, noch im letzten Augenblicke einmal alle 
raft zuſammennehmen, um den Steg vielleicht 
doch noch auf ihre Seite zu lenken. Hausvater 
Camphauſen gab geſtern noch den unartigen 
Kindern, die ihm gram find, weil er ihren aus⸗ 
ſchweifenden Wünſchen nicht Rechnung trägt, noch 
mancherlei weiſe Lehren uud Ermahnungen, in 
denen er nachwies, daß die Befriedigung ihres 
Verlangens ihren vielleicht augenblickliches, aber 
nur ſcheinbares Wohlbehagen brächte, das den 
Keim zu ſpäteren gefährlichen Krankhei en iu fich 
bergen würde. Seine Worte find wohl beherzigens⸗ 
werth nicht nur für die, an die fie zunächſt gerich⸗ 
tet wurden, ſondern für alle Kreiſe des Volkes. 
Die Deukſchrift, welche der ſoeben an die 
Abgeordneten vertheilten Provinzialordnung 
beigefügt ift, theilen wir oben mit. Sie entſpricht 
dem Wunſche, welche ſich in voriger Seſſton im 
darauf hin, daß wir eins der allergefährlichſten und | Abgeordnetenhauſe kundgab, wo man die Pro⸗ 
allerſchlechteſten ungedeckten Papiere befigen: das iſt] vinzialordnung u. A. auch darum nicht weiter 
ba keen ic ien de wur enbfhlen en er eee deter wenge in fete U 
man en eee eee en den Ft reformen vorher winigflens in größern Umuſſſen 
ae ein BG dieſes 18 Reichspapier⸗ kennen lernen helle. Eine B müſſen 
Referent Bamberger bittet Namens der Mehr⸗ wir uns vorbehalten. 
heit der Commiſſion in Uebereinſtimmung mit ben] Der Berliner Agent des großen amerkkaniſchen 
verbündeten Regierungen bei dem Alinea 2 ihrer Be. enſationsblattes, des „Newyork Herald“, 
ſchlüſſe zu beharren. Das jenige Land welches nicht |wandti ſich vor einigen Tagen an Lothar Bucher. 
allzu centraliſtiſcher oder monopoliſtiſcher Richtung um durch deſſen Vermittelung den Fürſten Bis⸗ 
angeklagt werden kann, nämlich England, bat in ſeiner][marck interviewen zu können. Der Juhalt der 
Banfreforın genau denſelben Weg betreten, daß es] Beſprechung wäre natürlich durch den Telegraphen 
ebenfalls die Noten der Centralbank, der englischen zur größeren Ehre des Blattes in alle Welt verbreitet 
Bank in London accrescixen läßt. — Sowohl in der d Bucher antwortete aber k 5 
Proxis der europäiſchen Staaten, als in der Doctrin] worden. Ducher antwo aber kurz, „daß, felbft 
f t kaum eine Meinungsverſchiedenheit darüber | wenn der Geſundheitszuſtand des Fürſten demſelben 
nicht eine längere Unterredung überhaupt verbieten 
würde, ich doch auch fonft Grund zu der Aunahme 
habe, daß feine Durchlaucht nicht geneigt ſeln 
würde, dem Repräſentanten eines Blattes eine 
Unterredung zu bewilligen, welches fo feindſelig 
gegen feine Perſon und feine Politik ift, wie der 
„Newyork Herald.“ 
ine weitere Antwort bringt heute die „N. A. 
“ Sie charaklerifirt den „Herald“ nochmals 
als das Jeſuitenblatt par excellence. Zwar habe 
er nicht die Aufgabe der „Civilta“, geradezu die 
Unterordnung des Staates unter die Kirche zu 
proclamiren, noch bie der zahlreichen Kaplant⸗ 
blättchen, die zur Lectüre unwiſſender Landleute 
beſtimmt find. „Die Arbeit des „Herald“ iſt eine 
feinere. Beine Aufgabe iit, dem deutſchen Reiche 
und deſſen großen Staatsmanne, als den gefähr- 
lichſten Gegnern der herrſchſüchtigen Prieſterkaſte, 
Feinde zu ſchaffen durch Hetzen und Verläumden. 
Tonſur, Bullen, Wallfahrten, blutende Jung⸗ 
frauen, Ablaßzettel, Weihrauchfäſſer. Ae 
den römiſchen Hofconditoren unter den Borgia's 
mift er fein Gift wei mi wl welche | 
Be 


ſwäter nicht erfüllen können? Sie können die Ziffer 
der uncontingentirten Noten erhöhen oder nicht, Sie 
werden dadurch die Conſequenzen, die der Uebergan 
zur Goldwährung nothwendig, mit ſich fübren muß, 
nicht ändern. Wenn wir uns einmal vergegenwärtigen, 
was wir eigentlich thun, ſo will ich nur daran er⸗ 
innern, daß in dieſem Augenblick der ungedeckte Noten⸗ 
umlauf der Engliſchen Bank ziemlich erheblich binter 
vier Millionen Pfd. Strl. zurügbleibt, daß dieſer un⸗ 
edeckte Notenumlauf der Engliſchen Bank in dieſem 
ugenblick lange noch nicht ein Drittheil der Summ 
erreicht, die wir der Reichsbank allein zutheilen 
wollen (Hört! Hört!) daß er alfo, da auf die übriger 
Banken 130 Mill. Mk. noch weiter entfallen follen, 
noch ſehr viel weiter hinter dieſem Betrag zurückbleibt. 
Wenn ich in Bezug auf die Notencontingentirung mein 
ſch dab Urtheil gusſprechen ſoll, dann ſage ich Ihnen, 
ich habe große Beſorgniſſe, ob die Summe nicht zu 
Se gegriffen iſt. (Sehr richtig.) Ich babe keine 
eſorgniſſe, daß ſie hinter dem Bebürfnifie zurückbleibt. 
as eifall ) a 
Abg. Georgi ſieht in den Noten eine Anſpan⸗ 
nung der Volkskräfte, eine Oekonomie der Volkswirth⸗ 
Kal die aber ihre Grenzen hat. Es iſt ſehr zwei⸗ 
elhaft, ob die neue Doctrin der Contingentirung in 
das practiſche Leben eingeführt werden kann, ohne eine 
große Schädigung der Banken, die nach einem andern 
yſtem gegründet find. Jetzt ſollen fie nun ſich einer 
neuen Doctrin anbeguemen und auch die Induſtrie 
fol ſich mit dieſem Umſchlage der theoretiſchen An⸗ 
ſichten zufrieden geben. Der jetzige Zeitpunkt 5 
überhaupt nicht ſehr geeignet zum Erlaß eines Bank⸗ 
geſetzes, und wenn auch vom n gerathen 
iſt, die gefunden Rettungsmittel zu gebrauchen, fo iſt 
doch nicht f vergeſſen, daß man bei einer acuten An⸗ 
wendung ſelbſt dieſer geſunden Rettungsmittel nicht 
ur Heilung kommt, ſondern nur den Ausbruch der 
kriſts beſchleunigt. Redner führt dann aus, daß die 
Baue induſtriellen Verhältniſſe eine exceptionell 
erückſichtigung verdienen. ne 
Abg. Schröder (Lippſtadt) ſpricht ſich gegen jede 
Erhöhung des Contingentes aus, weil dieſelbe für den 
Verkehr kein unabweisbares Bedürfniß iſt; man ſolle 
überhaupt nur mit dem Betriebskapital arbeiten, was 
man hat, nicht mit dem, was man ſich borgt und zwar 
in der allergefährlichſten Form einer 1 
Schuld, die täglich eingefordert werden kann. 
Abg. Ackermann hält ebenfalls die gegenwärtige 
Zeit zur Einführung eines Bankgeſetzes für durchaus 
ungeeignet, weil es in der Zeit der Creditloſigkeit und 
einer ungünſtigen Handelsbilanz gegen die Gewohn⸗ 
heiten des Handels anſtürmt und mit ihnen experi⸗ 
mentirt. Die Privatbanken werden an und für ſich] M 
on neben der Reichsbank ein mühevolles Leben haben. 
enn nach dieſem Geſetz die Privatbanken Noten aus⸗ 
geben, ſo kann die Reichsbauk bald darauf die Noten, 
welche bei ihr eingehen, zur Einlöſung präſentixen; 
wird dies ein paar Wochen fortgeſetzt, ſo iſt die Exi⸗ 
ſtenz der Privatbanken fo gut wie vernichtet. Die fünf- 
procentige Steuer iſt, wenn nicht dem Namen, ſedoch 
dem Weſen nach ein Verbot der Ueberſchreitung des 
Contingents. Jedenfalls reicht aher das Contingent 
der ſächſiſchen Banken für ihren Geſchäftskreis nicht 
aus, denn die en Gebietstheile find zu einem 
fo bedeutenden Theil der Industrie gewidmet, daß für 
dieſe ganz beſonderen Ausnahms⸗Verhältmſſe auch 
die Credit⸗Verhältniſſe ausnahmsweiſe bedacht werden 


müſſen. 
Abg. v. Biegeleben: Die 5rprocentige Steuer 
iſt gar nicht eine Steuer, ſondern lediglich eine Schranke,] beflage und dem ich gtädti bin, in dieſem Geſetze den 
die im b 8 Intereſſe gezogen iſt und die nur] Fri kunnen aß die Induſtrie jahraus, 
im äußerſten Nothfalle durchbrochen werden wird. lahrein mit ungeveckten Banknoten betrieben werden 

Damit ſchließt die Discuſſton über Al.! und wen⸗ 
det ſich dem Al. 2 zu, welches vorſchreibt, daß der An- 
theil der Privatbanken an der ungedeckten Noten⸗Cir ⸗ 
culation im Falle ihres Erlöſchens der Feen be. 
wachſen fol. Dieſe Beſtimmu „at Rohland be⸗ 
antragt, in erſter Reihe ganz zu ſtreichen, event. der 
Reichsbank nur die Hälfte des Zuwachſes zuzuweiſen. 
4 5 8 beantragt ebenfalls die Zuweiſung der 


te. 

Abg, Richter (Hagen): Dieb deſor niß des Fi⸗ 
nanzminiſters, daß die Contingentirungsziffer vielleicht 
zu hoch gegriffen ſei, theile ich vollſtändig. Gerade 
deshalb mi — wir die Möglichkeit in der Hand be⸗ 
halten, die Noten zu vermindern und dieſe Möglichleit 

ewährt uns der Antrag, des Abg. Rohland. Der 
Fe e e erwähnt mit Recht, daß Niemand jetzt 


mit der Silberprägung nicht in dem Maße vorgeht, 
wie wir es bei ber Faltung unſeres 8 haben 
unterſtellen dürfen. Wir find bei dem Uebergang 
zur reinen Goldwährung in der Lage zu experi⸗ 
mentiren, wir haben Niemanden, weder einen Handels⸗ 
herrn, noch eine Bank, die irgend welche Erfahrungen 
darüber beſitzen könnte, wie ſich die Verhältniſſe der 
Notencirculation von dem Augenblicke geſtalten werden, 
wo an die Stelle des ſchwerfälligen, ſchwer ver⸗ 
wendbaren Silbers die Goldmünze treten wird. Sehen 
wir nun auf den Staat, der allein die Goldwährun 
zur Wahrheit N hat, ſo nehmen wir wahr, da 
man dort glaubt, mit größter Vorſicht den ungedeckten 
Notenumlauf in enge Schranken bannen zu mülſen. 
Haben wir da nicht Urſache, auch für uns ein klein 
dend Vorſicht nützlich heißen zu walen? Wir haben 
der Preußiſchen, der künftigen Reichsbank, eine Summe 
von 250 ill. Mk. zugetheilt. Das Geſetz enthält 
ferner eine Beſtimmung, wonach beim Ablauf von 
rivilegien der auf jene Banken fallende Antheil der 
zeichsbank zuwachſen ſoll; nach einer anderen Be⸗ 
mmung darf die Reichsbank Abkommen wegen Ueber⸗ 
aſſung ihres Notenrechts treffen; nach einer anderen 
ferner foll von allen Banlen eine Steuer von 1 Proc. 
erhoben werden. Alles dies würde weſentlich dazu 
tragen, die Neigung der Privatbanken auf 12 
Notenrecht zu e herbeizuführen. Was dieſe 
Beſtimmung ſelbſt betrifft, ſo weiſt der Commiſſions⸗ 
bericht aus, daß fie zuerſt mit Maſorität Annahme 
fand und demnächſt mit der Maſorität von 1 Stimme 
abgelehnt worden iſt und zwar muthmaßlich aus dem 
runde, weil in dieſer Anordnung doch nur eine über⸗ 
wiegend fiskaliſche Maßregel erblickt wurde. Ich muß 
Ihnen nun mittheilen, daß ich, der ich in dem Rufe ſtehe 
und auch den Beruf habe, die Intereſſen der Geſammt⸗ 
heit gegenüber den Privatintereſſen zu vertheidigen, 
längere Zeit hindurch W 8510 zu der Steuer 
von 1% zu ſchreiten daß ich erſt in Folge eingehender 
Erwägung der in Betracht zu ziehenden Momente 
mich entſchloſſen habe, Ihnen den Vorſchlag der ein⸗ 
procentigen Beſteuerung zu mhchen. Die Nichtan⸗ 
nahme dieſes Punktes wird vorausſichtlich das Geſetz 
nicht zum Scheitern liegen; aber ich ſchiebe dem 
Reichstage die Verantwortung dafür zu, wenn dieſe 
8 fe lich verſtändige Maßregel unterbleibt. Für 
eine ſolche Beſteuerung ſpricht erſtens, daß eine ſolche 
Steuer nichts Ungewöhnliches iſt; im Gegentheil, 
beinahe alle Staaten ſind darauf hingewieſen worden, 
daß fie, wenn fie die gewöhnlichen Wechſel mit einer 
785 empelſteuer belegten. dieſe a Wed: 
fel, die in den ungedeckten Noten ausgegeben werden, 
von der Steuer nicht frei ließen. Durch das Weg⸗ 
ſtreichen der Steuer ſteigern Sie ſehr die Gefahren 
die ſich an das noch feſtzuſtellende Notencontingent 
’ enn Sie nehmen damit eine Schranke hin⸗ 
weg, die die Privatbanken davon abhalten könnte, ihr 
Notenprivilegium bis zur äußerſten Grenze 
auszunutzen. bitte ich ! Sie, ſich vor 
Allem zu vergegenwärtigen, daß die Zahl, 
die wir den Umfang des ungedeckten Noten⸗ 
rechts wählen, nicht von unſerem reinen Belieben ab⸗ 
daß wir nicht etwa in der Lage find, ein groß⸗ 

iges Geſchenk durch die Erhöhung dieſer Summen 

zu können, ſondern daß jeder noch ſo kleine 
Betrag, den wir dem verſtändig ermittelten Noten⸗ 
betrag Dinufegen, die Gefahren der Goldwährung 
. ären wir in der Lage, mit einem 8 
1 6 uns in die Situation verſetzen zu dürfen, wo 
e Goldwährung in ihrem vollen Umfange beſtände 
dann würde das Ouantum ungedeckter Noten be 


Abg. Windtherſt: Der Vorredner hat pon 
ſeinem Standpunkte aus vollkommen Recht. Heber, 
der die Reichsbank monopoliſiren will, muß den An» 
trag Rohland verwerfen. Ich aber gehöre nicht zu 
dieſen. Ich will gerade im Intereſſe der kleineren und 
mitileren Beſitzer die kleineren Banken lebensfähig er⸗ 
halten. Für die kleineren Leute und auch für bir 
Grundbeſitzer zum großen Theil ſind die kleinen Banken 
eine wahre Wohlthat. Die Reichsbank wird in erſter 
Linie immer dem großen Geldverkehr und den Bedürf⸗ 
niſſen des Großkapitals diene. 

Abg. Rohland: Das ganze Geſetz geht von dem 
Grundſatz aus, daß die ungedeckte Note ein ſehr ge⸗ 
fährliches Umlaufsmittel iſt. Sit dies richtig, jo müſſen 
Sie auch die Conſequenzen dieſes Satzes annehmen. 
Unſere induſtriellen Verhältniſſe ſind nicht etwa wegen 
des zu ſchweren, ſondern gerade wegen des zu leichten 
Credits in die gegenwärtige traurige Lage hinein ge⸗ 
kommen. Wenn eine Bank mit dieſem Geſetz nicht 
exiſtiren kann, jo hat fie eben ihre Lebensunfähigkeit 
nachgewieſen; dann müſſen wir nicht etwa die Todten 
wieder erwecken und eine Krankheit, die ihr naturge⸗ 
mäßes Ende gefunden, gleichſam der ganzen Reichs⸗ 
bank einimpfen wollen dadurch, daß wir die ungedeckten 
Noten dieſer erloſchenen Bank der Reichsbank zuweiſen. 

Abg. v. Kardorff: Wenn der Vorredner die uns 
gedeckte Note für ſo gefährlich a ſo weiſe ich ihn 


eine ſiducſjäre Münze nennt, dieſer n 
indt⸗ 


ver 
den Weltkindern munden mit Sportnachrichten, 
Polizei⸗ und Gerichts - Standalen, Slate ut 
Couliſſenklatſch. Er nimmt keinen Anfand, einen 
ſeiner Correſpondenten erzählen zu laflen, wie 
er ſich die Abſchrift des . 
den Grafen Arnim durch eine Dame derſchefß 
hake, die zu einer ſehr gefälligen aber nichts 
weniger als religiöſen Sie ee r Er 
führt das große Wort für Freiheit, Civiliſation 
und Fortſchritt. In folder wohlſchmeckenden 
Umhüllung gehen die Verläumdungen glatt hin⸗ 
unter, die Hetzereien und Lügen während unſeres 
Krieges gegen Frankreich, die Ausſtreuungen, daß 
Deutſchland in Amerika Fuß zu fallen krachte, 
die gefärblen Darftellungen von deutſcher Polit. 
Geſetzgebung und e 6 iſt eine 
der guten Wirkungen des Prozeſſes gegen den 
Grafen Arnim, die Aufmerkſamkeit in Europa 
auf ein fo geſchicktes Organ der Väter Jeſu ge⸗ 
richtet zu haben. 
Die „Germ.“ meint, wenn zwiſchen den 
Carliſten und Alfons Verhandlungen ſtattfän⸗ 
den, ſo könnten ſich dieſelben nur auf die Guſtar⸗ 
Affaire beziehen. Das Blatt täuſcht fich, die 
Nachricht von Verhandlungen Über eine andere 
Ueberelnkunft wird von mehreren Seiten beftä⸗ 
tigt. Don Carlos ſoll 8 eine Uebereinkunft 
angeboten haben, nach welcher die Carliſſen die 
Feindſeligktiten einſtellen würden, wenn Alfons 
Don Carlos als König der vier von ihm occupir⸗ 
ten Provinzen anerkennen will. Alfons ſoll ab» 
lehnend geantwortet und gelont haben, in Spanien 
könne es uur einen König geben. Der „Baus 
ois“ veröffentlicht zwei vom Infanten Juan von 
Bourbon, dem Vater des Don Carlos, herrüh⸗ 
rende Actenflücke (ohne Datum, anſcheinend aus 
dem Jahre 1864 ſtammend), in welchen derſelbe 
die Königin Iſabella als feinem rechtmäßigen 
Souverän anerkannt und ſich aller Thronan⸗ 
ſprüche begiebt. Sollten dieſe Documente authen⸗ 
tiſch ſein, ſo würde die Thronentſagung deſſelben 
a vom 3. October 1868 zu Gunſten des 
on Carlos, auf welche der Carlismus ſeine An⸗ 
ſprüche begründet, thatſächlich werthlos fen. 
Freilich haben alle derartigen Actenſtücke, wenn 
erſt die Leldenſchaften eutfeſſelt find, nur einem 
bedingten Werth. 

Ein Correſpondent der „N. Z.“ meldet von 
der frauzöſiſchen Grenze, daß die in Bayonne de⸗ 
findlichen ſpauiſchen Liberalen mit dem Plane 
umgingen, das jetzige Miniſterium des Könſgs 
Alfons zu ſtürzen, um an Ins Stelle ein Cabinet 
Serrano⸗Sagaſta Mu etzen. Marſchall 
ſelbſt habe erklärt, ſpaͤteſteas in 11 Tagen wieder 
in Madrid zu ſein. Zugleich meldet der Cor⸗ 
teſpondent don dem auffälligen Benehmen det 
neuen ſpaulſchen Conſuls in Bayonne, Caſtro, 
Sohn des Miniſters der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, das derſelbe den Carliſten gegenüber beob⸗ 
achte. Vor einigen Tagen fi Dotregarah in 
Bayonne geweſen und der Conſul habe ſich mit 
dem Adjutanten des carliſtiſchen Generals äffent- 
lich in einer Loge des Theaters gezeigt. Durch 
dieſe Haltung de? Hrn. Caſtro, der übrigens ein 
Freund Fraukrelchs und ein Gegner Deutſchlands 
zu fein ſcheint, ermuthigt, haben eine Anzahl 
Carliſten ihre Interntrungsorte oerlaſſen und ſich 
wieder in Bahonne aufgehalten. Der ne 
der Bafled-Phrendes hat diefelben jedoch aufge⸗ 
fordert, ſich an die ihnen zugewieſenen Orte zus 
rückzubegeben, widrigenfalls er ſie mit Gewalt 
werde dahin zurückbringen laſſeu. 


Beifall.) 

Das Reſultat von den nun folgenden zn Ab⸗ 
ſtimmungen iſt die faſt einſtimmige Annahme der 
Commifſionsvorſchläge bezw. des § 9, d. h. der 


ſchon agen kann, wie nach der Einführung der Gold⸗ 
währung ſich das Notenbedürfniß herausſtellen wird. 
Wir experimentiren in der That. Die kleinen Noten 
fallen weg, es wird die Verpflichtung zur gegen⸗ 
seitigen Aufnahme herbeigeführt, kurz die ganze Noten⸗ 
circulation kommt auf eine andere Baſis. Außerdem 
1118 das Bedürfniß an Noten nicht blos von der 
ahl der Noten ab, ſondern die Bedeutung, der 
ahl modiftcirt 55 je nach der Cireulationsfähigfeit 
der einzelnen Note. Wenn eine Privatbank ſich 
in eine Reichsbank verwandelt, ſo erhält ſie eine 
größere Circulationsfähigkeit; es iſt alſo unter 
dieſer Vorausſetzung möglich, auch mit einem kleineren 
Notenbetrage auszukommen. Wenn eine Reichsbank 
eingeht, ſo iſt es ja möglich, die Reichsbank für den 
ausfallenden Notenbetrag zuwachſen zu laſſen. Wiel⸗ 
leicht iſt es aber in Fü nen Fällen doch richtiger, eine 
benachbarte Landesbauk zuwachſen zu laſſen und dieſe 
BE will ich eben jetzt noch nicht definitiv entſchieden 


eigentlichen Weltmarktes an; da vergeht kein Tag, 
Nane 8 gelost wird: heute geht nad 
o un 


da ſind ſo und fe viel Noten, bitte um baares Geld 
— dann wird ſie 


aben. Warum ſollen wir uns die Möglichkeit ver⸗ 
chränken, im Falle dies Accrescenzrecht für die 
ctionäre werthvoll iſt, ihnen günftigere rn 
für die Reichskaſſe aufzulegen, als ſie in dieſem 
Geſetze enthalten ſind? Wir ſollten in dieſem Gefetz 
nicht mehr reguliren, als zur Zeit nothwendig iſt, 
und Alles, was wir im Augenblick noch nicht voll⸗ 
ſtändig überſehen können, der Zukunft überlaſſen. 
Wräfibent elbrück: Der Finanzminiſter hat bei 
ſeiner vom Vorredner erwähnten „ den vor⸗ 
liegenden Fall nicht im Auge gehabt. In Bezug auf 
die nächſten 15 Jahre fe t ſich das Verbältniß fo, 
daß im Far dieſer Jahre 13 oder 14 Bank⸗ 
riwilegien aufhören und — 5 mit einem geſammten 
otencontigent von je nachdem man rechnet, 28 oder 
38 Mill. Mark. Hiermit iſt zunächſt die ri ee 
rage auf das richtige Maß der Zahlen zurückgeführt. 
nd da wird man doch zugeben müſſen, daß die 
Frage, ob das Notencontingent im Laufe der nächſten 
15 Sabre ganz allmälig um 28 oder im höchſten Falle b 
um 38 Mill. Mark vermindert wird, Je von ganz 
und gar keiner Bedeutung fein kann. Bufälligerweiſe 
find von den 18 oder 15 Banken, um die es ſich bei 
dieſer Beſtimmung handelt, 12 oder 13 Banlen ſolche, 
die ausſchließlich Norddeutſchland angehören. Wir 
haben ja bei Aufſtellung der Kontingent aiffer zugleich 
die en Serhülmife und Bedürfniſſe in 
ſchiedenen Theilen Deutſchland's zu berück- 
ſichtigen; und da ſpricht ein bloßer Blick auf 
die Contingentsziffer dafür, daß keine Ver⸗ 
anlaſſung vorhanden iſt, diejenigen Notenemiſſions⸗ 
befugniſſe, welche für Norddeutſchland feſtgeſtellt 
ſind, im Laufe der nächſten Zeit zu verringern 
Abg. Lasker: Für mich hat der Antrag die un⸗ 
gen Noten zu vermindern, urſprünglich etwas ſehr 
ympathiſches, dennoch habe ich in der Commiſſion beide 
Male gegen den Antrag Rohland geſtimmt und bitte 
das Haus auch heute, denſelben abzulehnen. Wir haben 
keinen Grund die Höhe des ungedeckten Notenquantums 
von einem bloßen Zufall, nämlich von der zufälligen 
en her⸗ Erlöſchung eines Bankprivllegiums abhängen zu laſſen, 
abzuſetzen. Wenn wir aber die gegenwärtig, gebrüdte | ſondern, wenn wir einmal eine beſtimmte Contingents⸗ 
Lage von Handel und Induſtrie in s Auge fallen, würden] höhe * ſo müſſen wir dieſe im Intereſſe des 
wir dann wohl thun, Hoffnungen zu nähren, die ſich! Handels und der Induſtrie auch feſthalten. 


und ich ſehe den ze kommen, wo bie 
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ke eiſe berückſichtigt haben de mg; Nach $ 14 iſt die Reichsbank 1 Barren⸗ 
hte ; 


Imbuftrie, wie fie 255 daß wir über die Schwiertg⸗ 
hnen Vun helfen würden, wenn 


er Hinſicht ergriffen werden. Dieſe Rettungs⸗ 
mittel liegen vor Allem darin, daß die ee wohls 
gie zu produciren lerne. (Lebhafte Zuſtimmung.) 


augen, fleißiger, ſparſamer, wirthſchaftlicher zu werden. 
eun vor ganz Kurzem eine große Panik in den Eiſen⸗ 
mpapieren eingetreten iſt, ſo liegt der Grund darin, 
daß man ſich hat verleiten laſſen, die Grundſätze der 
Sparſamkeit nicht mit dem gehörigen Nachdruck zu 
ren ac richtig), weil die Anforderungen wegen 


€ i 
iſt, aus dem einfachen Grunde, weil die bis an die 


von bedenklichen Folgenz ſein könne, i u 
B 0 


oßer 


mit einer anderen Regnlikung der Arbeitslöhne vorzu⸗ 

geben die Anforderungen an die Arbeiter 7 ſteigern, um 
119 Danzig, den 27. Januar. 

Langſam und ſicher ſchreitet im Reichstage 

die Berathung des Bankgeſetzes fort. In den 


Bonn 30,000, zuſammen 106,200 Mk. Um für 
die Zukunft derartige Unzuträglichkeiten zu ver⸗ 
meiden, ſind die Beträge vielfach höber augeſetzt 
worden. Die Geſammtſumme der Erhöhungen 
für die Univerſitäten (einſchließlich Münſter und 
Braunsberg) beträgt 923,980 Mk.; davon entfal⸗ 
len auf die Univerfität Bonn allein 105.334 Mk. 
Für die „Verbeſſerung der Beſoldungen der Leh⸗ 
rer ſo wie zur Heranziehung ausgezeichneter 
Docenten“ ſind 60,000 Mk. anzeſetzt, 27,930 we⸗ 
niger als 1874, was in der bereits 1874 ftatt ge⸗ 
fundenen Gehaltsaufbeſſerung begründet iſt. „Zu 
Stipendien für Privatdocenten“ find 54.000 Mk. 
beftimmt. Ein folder Poſten befand ſich bisher 
nicht im Budget. Er iſt ohne Zweifel durch die 
immer mehr abnehmende Jaan der Privatdocen⸗ 
ten, namentlich für die Rechtswiſſenſchaft, veran- 
laßt worden. 4 

ofen, 26. Jan. Die Anklageſache gegen 
den Kaufmann H. Gerſtel, früheren Kafftrer bes 
Poſener Vorſchußvereins, wegen Unterſchlagung 
kommt am 8. März d. J. vor der Criminal⸗Ab⸗ 
heilung des hieſigen Kreisgerichts zur Verhand⸗ 
lung. Bekanntlich hat das Obertribunal die Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerde gegen das Erkenutniß des Schwur⸗ 
gerichts, durch welches der Kaufmann H. Gerſtel 
wegen einfachen Bankerotts und Unterſchlagung 
zu vier Jahren Gefängniß und vier Jahren Ehr- 
verluſt verurtheilt wurde, anerkannt, und die Sache 
vor die Abtheilung gewleſen. 

Glogau, 25. Jan. Wie dem „Stdt.⸗ u. 
Ldbt.“ milgetheilt wird, beabfichtigt man zuſtändi⸗ 
gen Orts die Erweiterung der Feſtung Glo⸗ 

au in einer die bisher projectirte um das 
Doppelte überſteigenden Ausdehnung zur Ausfüh⸗ 
rung zu bringen. Mit den bezüglichen Arbeiten 
ſoll im Laufe des künftigen Jahres definitiv be⸗ 
gonnen werden. 

Kiel, 25. Januar. Der Cordetten Capitön 
v. Eiſendecher iſt, der „Kiel. 8015 zufolge, zum 
deutſchen Miniſterrefidenten und Generalconſul in 
Japan ernannt worden. 

Aus Bayern, 23. Jau. Viel Aufſehen macht 
in Bayern, wie mehrere Blätter berichten, eine 
Schrift des Landtagsabgeordneten Appell.⸗Rath 
Dürrſchmidt „Ueber die klöſterlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften in Byaern.“ In dieſer Schrift heißt 
u. A., daß unter dem erſten Könige Maximilian 
Joſeph, welcher die Säculariſation der Klöfter 
durchgeführt und ſich nur zu der Conceſſion des 
Concordats herbeiließ, 7 Mlöfter beſtanden hätten 
Unter Ludwig J. vermehrten fie fich auf 161. Bis 
zum Tode Maximilian's II. waren fie auf 441 
aeftiegen. Vom 10. Mai 1864, mit welchem Tage 


Während die „Germ.“ noch immer feſt zu 
Don Carlos ſteht, hat ſich der Vatican ſchon 
mit Alfons verſöhnt. Doch ſoll dieſer vorläufig 
noch nicht die Ehre haben, einen päpſtlichen Nun⸗ 
tius in Madrid zu ehen, fondern nur einen Ge⸗ 
ie, einen Migr. Balotti, der ſchon früher 

der Madrider Nuntiatur angeſtellt war. Die 
Ernennung von neuen Cardinälen wird, wie 
man dem Berliner ultramontauen Blatte ſchreibt, 
noch vor Oſtern ftattfinden. Neben mehreren rö⸗ 
miſchen Prälaten werden dir ihn des engliſchen 
und bes belgiſchen Clerus für ihren ultramonta⸗ 
nen Elfer mit dem Purpur beehrt werden: Biſchof 
Manning von Weſtminſter und Erzbiſchof De⸗ 
champs von Mecheln. 

e prophezeien die Ultramontanen wieder 
einmal den Krieg zwiſchen Deutfchland und 
Rußland. Ein engliſches Blatt bringt nämlich 
ein Senſationstelegramm, wonach Kaiſer Alexander 
am Sonntag den kürkiſchen Botſchafter in Peters⸗ 
burg wegen der montenegriniſchen Sache ungefähr 
ebenfo angefahren haben fol, wie Napoleou am 
Neufahrstage 1859 den Baron Hübner. Wie 
damals der Krieg zwiſchen Frankreich und Defter- 

reich folgte, fo — wird etwa gefolgert — muß alſo 
etzt der zwiſchen Rußland und der Pforte 
olgen. Kaiſer Wilhelm hat aber geſtern bei 
dem türkiſchen Geſandten in Ber'in gefpeift, 
und wie die Hofnachrichten ausdrücklich hervor⸗ 
heben, widerfährt einem Vertreter der Pforle zum 
erſten Male dieſe Ehre. Kaiſer Wilhelm giebt 
alſo zu erkennen, daß er im Kampfe auf Seiten 
der Türkei feht. Folglich iſt die Allianz der 
nordiſchen Mächte zerriſſen. Nur Schade, daß 
der größte Theil von dieſen Ausführungen Luft- 
geſpiunſte find. Kaiſer Wilhelm will Ariſtarchi 
Bey ehren, weil deſſen Vorftellungen in Konſtan⸗ 
tinopel am meiſten dazu beigetragen haben, die 
forte zur Vernunft zu bringen, alſo die Be; 
eitigung des ganzen Conflictes herbei⸗ 
zuführen. 


gegeben, daß in Folge derſelben in ter Ziehung] Collegium außer dem Bürgermeifter, dem Beigeerd⸗ 
und Rückzahlung der Tabalsobligalionen irzend neten und dem Kämmerer e Schbffen angebbren follen 
welche Aenderung eintreten köunte. Es ift dies die Neuwahl eines vierten unbeſoldeten . 
jeboch nicht ber Fall. Es handelt fih nur um ein Aue da mee del der Zuname de. Geſch este wide 
en a aan cen der Regierung und ne * ausreichend erscheinen. — Die Mutter des 3 
er Tabaksgeſellſchaft inigen Tagen in eine Schachtel verpackten todten 
England. des iſt durch die Polizeibehörde ermittelt worden. 
London, 23. 2 Der Cougreß der Ge⸗ 31 is ledige a e iſt das Kind nach den 
5 e in 2 2 angeſtellten Recherchen todt zur Welt gekommen. 
geſtern feine Sitzungen und vollzog vorher no 
die Wahl eines par 1 Comités. Das Bermiſchtes. 
Parlaments⸗Mitglied Macdonald ermahnte die Berlin. Der bald nach dem Regierungsantritt 
Delegirten ja keine Leute zu wählen, die betrunken König Friedrich Wübelm IV. vor 38 Jahren — 7 
in den Räumen des Parlamentsgebäudes erſchei⸗ d e eee ei Eon 
nen und fo bie Gewerkvereine beſchimpfen würden. blieben, einer Nuine glich, Toll icht wider augen une 
Der Congreß nahm ſich den Rath zu Herzen. Die werden. Der diesjährige Staafshanshalt enthält eine 
nächftjährige Gentralverſammlung foll in Glas- Forderung von 600,000 Merk. als „erfte Rate zum Ban 
aich 8 Nie N er ber a es 1 air ne! 1 ey 1 
e e beſtätigen den erga e — reibt au u rt: 
englifchen 5 „Ariel.“ 5 Coloſſal⸗ Statue Schiller's, zu deſſen Denk. 
— 26. Jan. Der „Hour“ zufolge hat Dis⸗ mal in Mar bach, feiner Baterflabt, € { t 
raeli ein Schreiben an Gladſtone gerichtet und bier im Atelier des Bildhauers Rau im Modell na⸗ 
Korn fein ter . 1 ballen Eur Werk 
uß, von der Führerſchaft der liberalen Bartı b el 
zurückzutreten ausgedrückt. Wie die „Hour“ ferner bereit al, der ber En . Sub 
wiſſen will, hätte Gladſtone felbft den Marquis bild iſt eiwa 10 Fuß boch, in edler Haltung den 
von game indirect als feinen Nachfolger an freien Blick nach vorwärts gerichtet, den einen Fuß 
der Spitze der liberalen Partei anempfohlen. — etwas vorgefegt. Der linke Arm hängt am Leibe 
Bright brachte bei einer geſtern in Birmingham herunter, und in der Hand bält der Dichter eine 
gehaltenen Rede gleichfalls Gladſtone s Rücktritt n Satt ae . . — en k 
zur Sprache und bezeichnete in als einen ſchwe⸗ lichen Gruft. Das Saar wallt frei herab, der Hemd. 
ren Verluft für das Parlament und für die Na⸗ kragen ſteht offen. Das Coſtüm ift das bürgerliche 
tion. Im Uebrigen galt Bright's Rede einer Be- der Zeit, in die des großen vaterländiſchen Dichters 
ſprechung der Maßnahmen der gegenwärtigen He | Mannesalter fiel. Das Han e macht einen überaus 
gierung in Bezug auf die Patronatsverhältniſſe In | wohlthuenden Eindruck. Der Deutſche Kaiſer dat das 
der ſchottiſchen Kirche und den religiöfen Cultus. zum Guſſe erforderliche Erz aus den in Feldzuge 
Bright kam dabei auch auf den inneren Zwleſpalt | 1870/71 dem 2 — abgenommenen Geſchüpen ange. 
in der anglifanifchen Kirche und meinte, eine wei⸗ ak a. 5 et vo PR * er 7 
tere Klärung würde für England und den Pro- 5 r 
namenten und an der Seite mit einer Gedenktafel aus 
teſtantismus unzweifelhaft eine große Wohlthat ch i ll 
N } ! Erz geſchmückt ſein. r die feierliche Enthüllung if 
fein, nur dürfe dieſelbe nicht durch heftige und ge. der 71. Todestag des Dichters, der 9. Mat 1876, in 
waltſame Agitation herbeigeführt werden. (W. T.)] Ausficht genommen. 


MNußland. 

Petersburg, 26, Jan. Die Reichsbank] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
kauft fortwährend Edelmetalle ein und fol bereits Berlin, 27. Januar. 
250 Millionen Gold und Silber beſitzeu. Die Weit 8 
Bauk wird demnächſt einer gänzlichen Umgeftaltung | - 1 
nach Mufter der weſteuropäiſchen Bankiuſtitute — — 
unterworfen. Auch ſpricht man von bevorſtehender] April⸗Mal 184,50 185, 
Einführung der e Rogg ſtill 
Am 156 156 


anuar Bautoerein 
Waſhington, 21. Jau. Die in der letzten] April-Mai |148,50148,50]tombarbenfe-6p1232,50|232 
Seffion unerledigt gebliebene kleine Tarif⸗ „Juni 146 146 634 1534,50 
Bill hat den Congreß unverändert pafftrt, ausge⸗ Vetrolenm — 


Deutſchland. 

% Berlin, 26. Jan. Der Bundesrath wird 
morgen Mittag eine Sitzung halten, in welcher 
wahrſcheiulich auch der Termin des Schluſſes 
des Reichstages zur Beſprechung gelangen wird. 
Wir hören, daß jetzt der Freitag hierzu in Ausſicht 
genommen iſt. Daß der Schluß ohne beſondere 

erlichkeit nicht im Weißen Saal, ſondern im 
itzungsſaal des Reichstagsgebäudes erfolgen 
werde, Toll neuerdings noch wieder gene 
haft geworden fein. Die nächſte Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes findet am Montag 


1. Februar, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. Auf der Ludwig II. den Thron beſtieg, bis Ende 1873 — Januar Nene fran. ö % A 
Tageserduung ftehen: 1. Erſte und zweite Bes | ftiegen fie auf 631. — Zu dieſer Zeit gab es 1112 bat 7 enen dir e don % 25 — 5 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Ab⸗ männliche (obwohl = vorher 120 Redemptoriſten] Secretär an Stelle des veritorbenen Mr. Sumner 8 55,70 55,5 En 
0 keuftfübeung der @reben Dee e 5 7 an geräumt hatten) und 505 weibliche] und Miffourt Mr. Codvell, einen Demokraten, Aamar 55,70 55,50 af. Santneten 283,70 
r die Dien „ Mitglieder. 8 " „Banknoten 
in vormals kurheſfiſchen Landestheilen; 2. Erfte Frankreich. wüßte achfolaer von Carl Schur im Senat ge 3 5730 9 — 50 55 


und zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
die Leinwanbleggen; 3. Erſte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Erhaltung und Begründung von 

. isn) 24 3 an Ze 
enoſſen en. — Bei der heute eröffneten 
Prebingtalſynode find ſämmtliche Wahlen zu 
dem Synodalvorſtande im Sinne der Vermitte⸗ 

Oberkirchen raths⸗) Partti ausgefallen. 


Paris, 24, Jan. Die in den Debatten der 
National⸗Verſammlung art Ara vorgekommen: 
Anfpielung auf die Betheillgung des Großvaters 
der Prinzen von Orleans an der Verurthei⸗ 
lung Ludwig's XVI. den den „Gaulois,“ 
die betreffende Stelle aus dem officlellen Sitzungs⸗ 
berichte des Monſteurs“ von damals abzudrucken 
Er lautet: „Nationalconvent. Sitzung von Mitt⸗ 


— 25. Jau. In der dem Congreſſe zugegan⸗ Ital. Rente 
genen Budgetvorlage macht der Schaglecretär| „, eu 775 TR An 
riſtow behufs Erböhung der Staatseinnahmen Rente 66, 65 ieniſche Kate e —. Pran 
den l die im Jahre 1872 für Stahl und] zoſen 660,00. Lander Eiſenbahn⸗Actien 290 00. 
Eiſen eingeführte . des Zolles um Lo 5 Türken de 1865 
10 2 künftig wieder in Wegfall zu bringen und 41,57. Türken de 1869 284, 60. Türkenlooſe 121, 78. 
außerdem auf Thee, Kaffee und andere bisher — Feſt. Spanier erter. 22 %, do. inter. 184%. s 

zollfreie, nicht weiter ſpecialiſtrte Artikel Steuer . 


— In der Borſig ſchen Maſchinenbau⸗ woch, 16. Jau. 1793. Dritter Nameusaufruf: Danziger Bur 
Anftalt hat der „oft“ zufolge eine Lohureduc⸗ Egalite (vormals d Orlöans). Nur mit meiner nn Amtliche Notirungen am 5 Januar. 
tien in Höhe von 10— 16% pCt. durchgängig 8 icht beſckäftigt, überzeugt, daß Alle, welche dle Danzig, 27. Januar. Welzen Ioco geſchäftslos Ye Tonne van 20008, 
ſtattgefunden. > onderänstät des Volkes angegriffen haben oder Im Etat d h directen S! 1875 — giafis n. weiß 134-1898. 204 2229 Br. 

— Die in der Eröffnungsrede des Landtages in der Felge angreifen werden, den Tod verdien u. ſind für d N 15 a 5 ar pro in bochkunt 181352 701 210 l Br. 
in Ausſicht geſtellte Regelung der Rechtsver⸗ imme ich für den Tod. (Einiges Murren erhebt 85 5 156.000 MI. b Kauptzel am ts "15 unt 130-13864 195.204 ) Br. 189-904 
Hältniffe der ländlichen Arbeiter ſoll der ſſich in einem Theile des Jaales.)“ — Nas dem anz bester Ni s zn, iſt di 12-1818 1886 195 N Or.“ N bez 
30 u. H.⸗Zig.“ zufolge auf der Grundlage der] Austritte von Eolas in Conftantine aus der Natio⸗ pon „N ſchard III.“ in Vorbereftung. Das Ctild fell] der Fee 
Reſultate det Gonfereny erfolgen, welche die nal⸗Verſammlung find wieder 11 Sitze leer, für] in nächſter Zeit und zwar als Benefiz für Herrn a lirungsp ib 1262 bunt erben 185 
Staatsregierung im Jahre 1873 über das länd⸗ welche Erſatzwahlen anzuordnen find. Wohlmuth in Scene gehen. 27 Sieferung 1268 bunt Ye 194 
liche Arbeitsverhältniß berief. Es handelt fich — 25. Jan. Heute Nacht ſtarb plötzlich Paul Tiegenhof, 25. Jan. Dem diesjährigen Eis⸗ RX Br., Ye MaisJuni 195 Br., 192 N 
darum, für das Rechtsverhältniß zwiſchen dem Foucher, Senior der Pariſer Correſpondenten, Bang hat man hier und in der ben Gegend mit Gd. He Juni⸗Juli 196 * Br. 192 N Gd 
kändiſchen Arbeitgeber und dem ländlichen Arbeiter welcher feit 25 Jahren als Haupt-Eorreiponden | ſehr großer Beſorgniß entgegengeſehen. Die Nachrich⸗ Roggen Jed ohne Handel, Year Tonne von 2000 8 


N egulirungspreis 1208 leferbar 150 RX 

neemaſſen gefallen ſein tollen,‘ dazu das plötzliche, . i 

anhaltende ſehr heftige Thauwetter, mit Saum und See 1 9 — 113/48%, 
164 


ieg, ließ ſo bedeutende Quantitäten Waſſer und einen 1 Neufahrwaſſ⸗ 
0 rapiden Eisgang fürchten, daß es Niemand zu ver⸗ ef Yen — 2 Ahern RE N 
Baer ER & feine ct nahe eln gegen] S ie nkohlen Me 3000 Kilo 10 5 180 er in 
ziemlich ſicher gefürchtete Ueberſchwemmung aggo do te blen 54 bis 

30 68 ® 1  Daldtnesichlen 9286 


der „Independance belge“ fungirte. Foucher war 
ein Schwager 3 gos. 


panten. 

— Der ſcheußliche Befehl des Carliſten⸗ 
Generals Lizarraga, welcher alle auch nur in 
der Nähe ihrer Berufsorte angetroffenen Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Telearaphen⸗Beamten dem Tode 
Überliefert, iſt leider kein leeres Wort geblieben. 
In Mores haben die Cartiſten einen Telegraphiſten 
aus der Mitte ſeiner flehenden Kinder zum Richt⸗ 
platze geldienpt und erſchoſſen, worauf vier der 
Mordbrenner in die Wohnung der unglücklichen 
Wittwe eindrangen und, indem fie ein unter das 
Bett geſtelltes Gefäß mit Petroleum anzündeten 
das Haus niederbrannten. Wohl können ſpa⸗ 

— Zur kaiſerlichen Tafel waren geſtern u. A.] niſche Blätter, wenn fie dieſe Unthat verzei buen. 
bie Präfidenlen ves Abgeordneteuhauſes und die] hinzuſetzen: Welcher Schimpf für uns, daß tiefe 
Oberbürgermeifler von Poſen und Elbing (die] Vorgänge im Aue lande bekannt werden. Angzeſichts 
Herren Kohleis und Selke) geladen. ſolcher Barbarei hat der Kriegsminiſter an den 

— Der Wunſch des Magiſtrats von Char- General Queſada, Oberbefehlshaber der Armer 
lottenburg, über die Einrichtungen der Provinz des Centrums, zum Schutze der wehrloſen Beamten Danzig, 

Berlin, De bie'efken die communalen Inter-Jeine Verfügung erlaflen, daß jeder bewaffnet⸗ Getreide⸗Börſe. etter: Froſt, bei trüber 
eſſen Char en © kerühren, Aufllärungen zu | Carliſt, der innerhalb der Demarcationslinie der | Wi t alls der gegenwärtige Froft| Luft. Wind: N. 
erhalten, ift vom Miniſterium des Innern ab- Armee des Centrums auf einer Bahuſtrecke oder | bleibt, der 008 um ſo weniger eintreten, als die 1 7 loco iſt am heutigen Markte faſt ganz 
ſchlägig beantwortet worden. Der Miniſter hält in einer Entfernung von weniger als einer Stunde N schau eine Zu 5 eblieben, — war das ausgeſfelle 
es nicht für anzänglich, ver der Einbringung deg von einer ſolchen betroffen wird, dem Comman⸗ [Melden. Jedenfalls find wir eine große Maſſe Waſſer ee Ari A en —. br. 615 
Geſetzes in's Abgeordnetenhaus vorzeitige Mikthel⸗ birenden der nächſten Truppenabthellung vorzu⸗ Graudenz, 25. Jau. Seit Sonnabend Hab ir chwach behauptete Brei Bezahlt iſt für Sommer- 
lungen aus demſelben zu machen. führen iſt, der den Gefangenen nach mündlichem] vom jenfeitigen Weichfelufer abgeſperrt. Das Eis 12868. 174 K, 133/44, 175 a., blaufpigig 13083, 
aus dem oberen Stromlaufe traf in großen Maffen 157% R, bunt 127, 12984, 180 Mf, heltbumt 128 
ein und verbot jeden regelrechten Traject. Nur ein⸗ 186 Ab, 128/984, 189 N. bochbunt und glafig 184 
elne Kähne, die von unternehmenden Schiffern ge⸗ 192 N, extra fein 136/ CN. 204 To. —— 
10 gehalten. Avril⸗Mat 194 „ 199 N &. 
durch. Dieſem Umſtande haben wir es zu verdanken, Peai⸗Juni 195 ee Be 192 Ry O., A Sul 196 


traf. = 1 ſich = u glückli 2 85 al 

eine unberechtigte gezeigt. Daß die großen nee⸗ echſel⸗ und Fonds courſe. Lond 

maſſen in Ungarn und Galizien nicht gefallen fein 20,295 Br. Auer, 8 730 14 5 Gebe 

können, geht daraus hervor, daß das Waſſer in War⸗ 2 Monat 178,25 Gd. 44% Preuß. Conſolidirte 
5 105,70 5 3 renz ar 


Arbeitgeber und Arbe ter überwieſen wird. Die 
proctiſchen Schwierigkeiten und Verlegenheiten 


a nt gat ebenſo ae wie in jedem 
anderen Gewerbe, was größtentheils darauf zurück⸗ 
geführt wird, daß das Geſetz vom 24. April 1854 
ie Contractbrüchigkeit nur bei einzelnen Claſſen 


ſt , F . 
5 ekommen. Ueberall in der Weichſel iſt der Waſſer⸗eltterſchaftuch 86,05 Gd., 47 eg do. 95,00 Gd., 
der ländlichen Arbeiter ahndet. 


tand mäßig, überall z. B. bei Culm, Kurzebrack, For⸗ 4 K > bo. 22 Br. 4% Danziger Bank⸗Verein 
i 68,00 Br. 5% ziger chexungs-Geſellſchaft 

Eisbewegung; am 23. Jau. Nachmittag daſelbſt 11 Fuß | „Gedanſa“ 20,00 Br. x Danziger 
— in Be⸗ briefe 100,00 5 99,50 Gd. . ER — 


fall (Elbinger) frei von Eis, bei 12 Fuß 3 Zoll am] burger Ziegelei⸗ und uwaaren - Fabri 95 
Wolfsdorfer Pegel. Die Ueberfälle in der Einlage 4 Berber. Thon dere 


27. Januar 18 75. 


— Außer den von Anfang an für die Ber⸗ 
liner Standesämter beſtellten Beamten, alſo 
4 ein Standesbeamter, ein Stellvertreter, ein 

9 und ein Büreauhilfsdiener, find in letzter 
t noch 27 Perſonen deu einzelnen Standes⸗ 
mtern je nach ihrer Arbeitslaft als Schreibhilfe 
überwieſen worden, ſo daß nun ſchon ein Beam⸗ 
tenperfonal von 24 Standesbeamten und Stell⸗ 
vertretern, 12 Aſſiſtenten. 12 Dienern und 
27 Schreibern, zuſammen 75 Köpfe beſteht. 

* Die Berliner Univerfität hat in Stelle des 
verſtorbenen Prof. Homeyer den Prof. Beſeler 
zur Berufung in's Herrenhaus präſenlirt. 

— Bis zum 9. Januar c. waren an Reichs⸗ 
münzen im Ganzen ausgeprägt: an Goldmünzen 
1,111,833 960 Mk.; an Silbermünzen 51,094,558 
Ml.; an Nickelmünzen: 6,718,559 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen 2,627,659 Mk. 

— Das Budget des Cultus⸗Miniſteriums 
liefert den Beweis, daß die Univerſitäts⸗Juftitute 
bisher ungenügend dotirt waren. In dem Extra⸗ 
ordinarium ſind angeſetzt: „Zur Deckung des 
Deſtcits von 1873 und rückwärts für die Uni⸗ 
verſitäten: Königsberg 22,500, Berlin 
4700, Breslau 15,000, Halle 16,000, Kiel 38,000, 


Verhör und religiöſer Vorbereitung erſchießen 
laſſen und alsdann an den General darüber be 
richten ſoll. Das franzöfiſche a la guerre comme 
à la guerre haben die Spanier ſchon nothgedrungen 
in ä las fieras como fieras (gegen die Beſtien wie 
die Beftien) überſetzt. 1 

alien. 


Rom, 25. Jau. Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer. Garibaldi war heute zum erſlen 
Male in der Kammer erſchienen und leiſtete das 
vorgeſchriebene Gelöbniß ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung fand der Aulrag von Cairoli, tem 
Miniſterlum aus Veranlaſſung der in der Billa 
Ruffi vorgenommenen Verhaftungen ein Tadels⸗ 
votum zu ertheilen. Der Antrag wurde nach 
längerer Debatte mit 232 gegen 121 Stimmen 
abgelehnt. ? (W. 

— Die Meldung über die vom Flnanzminiſter 
mit der Tabaksgeſellſchaft abgeſchloſſene 
Convention, wonach letztere von din in dieſem Jahre 
und im Jahre 1876 zur Auslooſung gelangenden 
Serien ihrer Obligationen zwei für Rechnung 
der Regierung amortifiren und dafür zwei neue in 
den Sa 1882 und 1883 verfallende Serien er⸗ 
halten ſoll, hat zu dem Irrthum Veranlaſſung 


ſtille, 1 
ten, ſich durch die Schollen buchymarbeiten. Eine | Br m 9 150 . Gerſte loco große 


ebenfalls: Starker Eis i Tonne bezahlt, — oco 58 
Eisgang, 8 unterbrochen, Fer ar 170 Spirituskl RX Je 10,000 


De 
fen 12° 9°, Mittags 13%, ein weitereß Steigen wınde| In geb Rülbez Dampfer Wind: NR. 


(G.) ent » 
1 N Oſterode, 26. J BE: 12d idte⸗ Thorn, 26. Jan. — Wafl and: 10 Fuß 8 Sof. 
Ordnung ſoll die . Beh 5 Wind NW. — Wetter: Schneegeſtöber. 4 


Mitgliedern beſtehen. D die hi e St. dt Meteorolo 
n ee ee giſche Beobachtungen. 


26 4 
28 der Städte⸗Ordnung, welcher vorſchreibt. daß in 
tädten bis zu 10,000 Einwohnern dem Maaiſtrats⸗ 


WIENER eee 


* 

Adolph Lewinſohn und Frau 
zeigen die Verlobung ihrer Nichte 
Louiſe Mannheim. mit Herrn 
Iſidor Sternberg⸗Chodzieſen N 
ſtatt beſonderer Meldung hiermit er⸗ N 
gebenſt an. 2 
Marienwerder, 25. Jan. 1875.8 


3% 2 
FFF 
Charlotte Schmelzer, 
Hermann Tieſſen. 

Verlobte. 

Elbing, 25. Januar 1875. 


Heute Nachmittags 35 Uhr ſtarb 
nach langem ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute Mutter und 
Schwiegermutter 


Renate Regina Knoff, 


geb. Pfeiler, 
im 5öften Lebensjahre. Dieſes zeigen 
wir tief betrübt an. 
Dirſchau, 26. Januar 1875. 
Wilhelm Knoff, 
L. Korinskt, . 
Johanna Korinski, 
9489) geb. Knoff. 
.. ĩðW 2 FREE ZIE IDEE TTS 
EEE ER TEE EET LEETET INS ie RTEEIITTETÄTE 
Statt befonderer Meldung. 

Den geftern Abend 10% Uhr erfolge 
ten Tod unſeres am 18. d. M. gebo⸗ 
renen Söhnchens Georg zeigen wir 

termit Verwandten und Freunden tief 

etrübt an. 
Krampkewitz, 25. Januar 1875. 
tte und Frau. 

Des am 25. d. M. in Merfeburg in ihrem 

85. Lebensfahre erfolgten fanften Tod 
meiner geliebten älteſten Schweſter Hen⸗ 
riette zeige ich tief betrübt zugleich im Namen 
meiner Kinder, um ſtille Theilnahme bittend, 
ſtatt ſeder beſonderen Meldung an. 

Danzig, den 27. Januar 1875. 

9547) Guſtav Niemann, 
CIE TEE Geb. Reg. Rath. 

Bek 
Bekanntmachung. 

Das der Steuer⸗Verwaltung gehörige 
ehemalige Thor⸗Controlgebäude am Waſſer⸗ 
baum nebft Zubehör, ſowie die dazu gehö⸗ 
rige Aufſichtsbude, ſoll höherer Anordnun 
zufolge an den Meiſtbietenden öffentli 
verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 27. Febrnar cr., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Amtslocale 
Schäferei No. 10, anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Bedingungen für dle Liei⸗ 
tation in unſerer Regiſtratur in den Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. 

Von den Licitanten hat jeder eine Cau⸗ 
tion von 100 Thlr. zur Sicherung des ab⸗ 
N Gebots im Termine baar einzu⸗ 
zahlen. (9061 


Danzig, den 15. Januar 1875. 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
erpachtung 
des Vorwerks Kohlhof. 


Das dem Königlichen Militair⸗Fiscus 
gehörige ehemalige Hufen⸗Vorwerk„Kohl⸗ 
hof“, $ Stunde von pn gar ſoll vom 
1. April dieſes Jahres ab anderweit auf 
4 Jahre verpachtet werden. Die dabei zu 
Grunde gelegten Bedingungen können im 
Büreau der Feſtungs⸗Bau⸗Direction, Hin⸗ 
terroßgarten No. 58, während der Dienft- 
ſtunden eingeſehen, auf Verlangen und gegen 
Erlegung von 20 Sgr. Schreibgebühren, 
aber auch in Abſchrift bezogen werden. Die 
Beſichtigung des Pachtgegenſtandes iſt den 
Jntezeſſenten auf vorherige Anmeldung im 
Bureau der Feſtungs⸗Ziegelei in Kohlhof 
jederzeit geftattet. 

Pachtluſtige haben ihre Offerten bis ſpä⸗ 
teſtens zum 

18. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, . 

verſiegelt und portofrei mit der Auffchrift: 

„Offerte auf die Pachtung des 

Vorwerks Kohlhof“ 
an das Fortiſications⸗Büreau einzuſenden, zu 
welcher Zeit die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der dazu erſcheinenden Submit⸗ 
tenten ſtattfinden wird. 

Rönielli den 26. Januar 1875. 


Königliche Feſtungs⸗ 
Bau⸗ Direction. 


Qyonneritag, den 28. Januar bleibt 
mein Geſchäft bis Mittags 1 Uhr 


geſchloſſen. 
A. Cohn Wwe. 


9432) 
Einer Privat Geſellſchaft 


wegen ſind meine Gartenlocale Sonnabend 
den 30. Januar geſchloſſen. (95 
L. Lentz, Kahlbude. 


H. Becker, 

Zahnkünſtler, 

beehrt ſich anzuzeigen, daß er Montag, den 
1. Februar in Velplin eintreffen wird, und 
in Bohler's Hotel, Zimmer No. 5 u. 6, 
bei ſeinem nur 6⸗tägigen Aufenthalte täglich 
Vormittags von 9—12 Uhr, Nachmittags 
von 2—6 Uhr für Zahnleidende zu conſul⸗ 
tiren iſt. (9497 


TTT 
Neue Couponsbogen. 


Gegen die bis 21. December v. J. 
incl. bei uns eingereichten Talons 
von Weſtpreußiſchen Pfandbriefen ꝛc. 
ſind die neuen Couponsbogen einge⸗ 
—.— und halten wir dieſelben 
während unſerer Geſchäftsſtunden zur 
gefälligen Empfangnahme bereit. 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, 
Bank⸗ und Wechſageſ hät, 
markt No. 40. 


Langen⸗ 
(9517 


Ex SIT: En el Tun en 7 


Verkauf Heiligegeiſtg. 100, 1. E. 


und 


Singer⸗Cylinder, Univerſal 
Mondt 


Rud. Kawalki, Breitgaſſe 10. 
Nähmaſchinen aller gangbaren 
Syſteme mit den neueſten Verbeſſe⸗ 
rungen und aus den beſten Fa⸗ 
briken empfiehlt in großer Auswahl: 
Für Familiengebrauch & 
Erwerb: 
Wheeler & Wilſon, deutſche Singer, 
Baſſermann & Mondt Lit. A., Grover 
& Baker und Handnähmoſchinen, 
Für Schneider, Kürſchner, 
Schuhmacher u. Lederſtöpfer: 
) rover u. Baker, Baſſermann u. 
2 0 Lit. C., Elaſtique, Säulen⸗Maſchinen 
billigſt bei reeller mehrjähriger Garantie. Reparaturen werden? 


beſtens ausgeführt. Prima Nadeln, Knochenöl und Garn empfiehlt 


Breitgaſſe 
10. 


Rud. 


ewährt unkündbare bupotkefariiche 


4950) 


V. Verloosungs-Anzeige. 
Preussische 


Hypotheken-Actien- 
Bank. 


In der laut $ 24 unseres dureh Aller- 
höchsten Erlass vom 18. Mai 1864 bestä- 
tigten Statuts heute vorgenommenen Ver- 
loosung einzuziehender 

44% Pfandbriefe 

waren die Directoren Splelhagen, 

Sanden anwesend und wurden durch 

den das Protocoll führenden Notar, Rechts- 

Anwalts Arndts, folgende Nummern aus- 
geloost: 

La. A. à 3000 Mark (1000 Thlr.) rück- 

zahlbar mit 3600 Mark (1200 Thlr.) 

No. 180. 183. 

La. B. a 1500 Mark (500 Thlr.) rück- 
zablbar mit 1800 Mark (600 Thlr.) 

No. 111. 157. 182. 310. 494. 820. 

La. O. à 800 Mark (200 Thlr.) rück- 
zahlbar mit 720 Mark 240 Thlr.) 

No. 96. 136. 181. 235. 268, 413. 582. 

594. 742. 
La. D. à 300 Mark (100 Thlr.) rück- 
zahlbar mit 360 Mark (120 Thlr.) 

No. 38. 160. 689. 855. 1247. 1393. 

1497. 1562. 1566. 1621. 1930. 1994. 
2054. 2065. 2181. 2245. 2560. 3104. 
3497. 3521. 3752. 3897. 3985. 4067. 
4164. 4308. 4699. 
La. EK, à 150 Mark (50 Thlr.) rückzahl- 
bar mit 180 Mark (60 Thlr.) 
No. 67. 450. 459. 644. 710. 734. 1121. 
1247. 1333. 1637. 

Diese ausgeloosten Stücke werden von 
jetzt ab ausgezahlt. 

Berlin, den 15. Januar 1875. 


Die Haupt-Direetion. 
Spielhagen. 


Wir übernehmen die kostenfreie Einlö- 
sung der sowohl bei uns gekauften, als 
auch der anderen ansgeloosten Stücke, 

Danzig, den 20. Januar 1875. (9110 


Meyer & Gelhorn. 


Masken⸗ 
Garderobe 


Mönchskutten n. 
Dominos, 
ſowie 


Geſichtslarven inc: ur, 


2 empfiehlt 2 
Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 
NB. Perücken, Bärte, Zöpfe, Locken, 
ꝛc. ſtets zu billigen Preiſen vorräthig. 


35. Langgaſſe 35. 
Elegante 
Maskencostüme 


und zu bekannt billigſten au 
anz neu: Altdeutiche ! 
Gärtnerin, Figaro, Harlekin, Schotte. 


Un mit den Händlern von Decimalwaagen 
zu concurirren, habe ich die Preiſe der 
Wehwaagen von 30 Ctr. Tragkraft auf 50 
Thlr. berabgeſetzt, ſowie die Decimalwaagen⸗ 
leiſte Garantie auf 


reiſe herabgeſetzt, und 
3 Bahre ; Maokenroth, 


Fabrik, Fleiſcherg. 88. 


3 Rohnhänfer, 


zum Verkauf. 


Rich" Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


eine Hühnerau 


Die von der rühmlichſt befannten Berliner Fußärzlin 
en ar Kessler (u: Seit in Ben) 
erfundene, gänzlich giftfreie Hühneran 
altetſte Hühnerauge, ſchmerzlos vertilgt, 5 
garantirt), zu haben iu Danzig bei Franz 


für Damen und Herren, höchſt geſchmackvoll 


itterdame, Roſe, 


von je 50 Fuß 

‚lang, 26 Fuß 

breit, ſtehen zum Abbruch in Rn 
9 


. Kawalki, 846 he 
Um Irrthümern vorzubeugen die ergebene Mittheilung, daß ſich mein Nähma⸗ 
ſchinen⸗Geſchäft nur allein in meinem Haufe Breitgaſſe 10, Kohlengaſſen⸗Ecke, befindet. 


Herrenunterkleider, 
Reiſedecken 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


F. W. Putikammer. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actlen⸗ 
Bank zu Berlin 


arlehne auf ſtädti iche € > 
de und zahlt die Valuta in baarem Gelde —— en ee aa 


die General⸗Agenten 


gen mehr! 


enſalbe, welche jedes, auch das ver⸗ 
Schachteln a 10 und 20 n (Heilung 
Jantzen, Hundegaſſe 38. (9455 


Erle 1 


auf alle größeren Plätze 


der Vereinigten Staa⸗ 
ten bon Nord⸗ Amerika 


ſtellen wir in beliebigen Beträ⸗ 
nen zum billigſten Conrſe aus. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40, (8633 


iſt in 


. 


Einem geehrten Publikum wie meinen 
werthen Kunden die ergebene Anzeige, 
daß täglich friſche Langfuhrer Semmel 
von Bolt aus der weißen Hand bei mir zu 
kaben find und bitte um geneigten Zuspruch. 
In ber Brod⸗Niederlage Matten buden? 
Biere Kachelflieſen von Wandbeklei⸗ 

dungen, ſowie Fußbodenplatten von 
geſchliffenem Marmor, oder Kalkſtein 
werden zu kaufen geſucht. Off. m. Preis⸗ 
angaben n. entg. Benokmann, Petri⸗ 
Kirchbof. 09504 
Ein Repoſitorſum nebſt Ladentiſch, 

w. ſ. Putzgeſchäft eignet und 
mit Glasthüren verſehen iſt, wird zu 
kaufen geſucht. Das Nähere Stein: 
damm 22. (9480 


Sabanna-Cigareen 
1873 Ernte, 


erhielt neue Sendung in diverſen Marken, 
welche billigſt empfehle. 


Albert Kleist, 

Puten, Enten, Rehe und 
Haſen empfiehlt 

Magnus Bradtke. 

omm. Gänſebrüſte, 
Goth. Cervelat⸗ u. Leber⸗ 
Trüffel⸗Wurſt, Weſtfäl. 
Schinken empfiehlt 

Magnus Bradtke. 


Viſitenkarten, 200 0 
eſte 


Stück für 1 Mark 50 Pfg. Beſtellun⸗ 
gen werden angenommen in den Cigarxen⸗ 
läden von Hubert Gotzmann, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 13, Lanzenmarkt 21 und Kalk⸗ 
gaſſe 2. (9527 


ABLII I —-.:—•¼ 


Malzkeime 


in beliebigen Poſten ab Langefuhr oder 
Danzig offerirt die . 9486 
Danziger Aetien⸗ Bierbrauerei. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein Hotel in einer Kreisſtadt Weſtpr. 
mit Bahnſtation, zu welchem 2 Morgen 
gutes Land gehören, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers, nebſt dem geſammten Inventar zu 
verkaufen und gleich zu übernehmen. 5 

Bei einer Anzahlung von 12,000 Mk. 1 
der Kaufpreis 31,500 Mk. F feſt. 
Feſte jährliche Einnahme für Miethe ꝛc. 
2490 Mk Selbſtkäufer wollen ihre Mel⸗ 
dungen i. d. Exp. d. Ztg. u 9459 einreichen. 


n 


Ein ſolider Uhrmacher⸗Gehilfe findet 


ſogleich eine Stelle bei Otto Hahn, 


Uhrmacher in Marienwerder. 


(9498 


2 fette Ochſen 


zu verkaufen in Tockar. (9506 
mir kaſtanienbrauner Hengſt, ſchwerer 
Wagenſchlag, früher im Beſig des 
Herrn 1 deckt vom 1. Febr. 
an täglich Morgens 8 Uhr und Nachmittags 
4 Uhr fremde Stuten gegen ein Deck- und 
Stall⸗Geld von 12 Mark. 
Kleinhof⸗Prauſt, im Januar 1875. 
9494) Schleuther. 


En großes, herrſchaffl. Garten⸗Grund⸗ 


ſtück in der Nähe des Vorſtädtiſchen 
Grabens iſt für 7500 Thlr. bei 2— 3000 Thlr. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu April 
1875 zu beziehen. J. 3 ie 
(9:38 


Danzig, 1. Damm No. 4. (9°38 
Eine feine Reſtauration 
in Elbing, 
in einem eleganten Hauſe mit Saal, worin 
mehrere Vereine tagen, der aber auch zur 
Aufſtellung diverſer Billards dienen kann, 
iſt wegen Geſchäftsaufgabe des Beſitzers 


unter coulanten Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei Reſtaurateur 


Ed. Schneyder, 
9500) _ Spieringsſtr. 15 


Eine Krugwirthſchaft wird auf 
dem Lande von einem zahlungsſähigen 
Pächter zum 1. April er zu pachten 
geſucht. Gef. Adr. unter No. 9507 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 8 
Ein an der Langfuhrer Chaufiee belegenes 
herrſch. Garten zrundſtück iſt ortsverän⸗ 


Anzahlung von 150 
von 4500 K zu verkaufen event. zu ver⸗ 
pachten. Näheres bei Adolph Poleut, 
Heiligegelſtgaſſe 87 J. (9971 


2 2 ET N - ir, FR TB Bi 
Ein kleines Grundſtück 
nahe bei einer kleiner Stadt und ein 
Agentur⸗Geſchäft mit ſicherer Kund⸗ 
ſchaft, ſind Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Näheres bei Herrn Emil 


Neumann in Danzig. E (9404 
Kurt Gf, W erh 8000 Thlr., 

Feuerverſicherung 5000 Thlr., werden 
4000 Thlr. zur erſten Stelle geſucht. Selbſt⸗ 


darleiher belieben ihre Adr. unter No. 9525 
in der Exped. d Ztg. abzugeben. 


450 Thlr., 


werden gegen pupillariſche Sicherheit auf ein 
ländliches Grundſtück im Kreiſe Thorn aus⸗ 
wärts geſucht, wel in Thorn meiſtens frucht⸗ 
los dergleichen ftattfinbet und Landſchaft wie 
Bank Mien dieſe wegen eines Alten⸗ 
theils nicht geben können. . 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 


Ein erfahr. Buchhalter 


Buchführen, 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
a! wünſcht ſeine 
Ein Buchhalter freie Zeit mit 
ührung von Geſchäftsbüchern Bet 


dreſſen b.liebe man unter No. 9524 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Eine junge Dame und ein 
junger Mann, 


n der 


die im Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


recht gewandt find, finden dauernde Stel⸗ 


lung. 
Offerten sub J. L. 2980 befördert 
Rudolf Moſſe in Berlin 8. W. 


Ein junger Kaufmann, 


der auch gediegene Schulbildung befigt und 
Vorliebe für die Nutzholz⸗Branche hat, 
findet in Berlin dauernde Stellung. 
Offerten mit Abſchrift ſämmtliche: Zeug⸗ 
niſſe und Lebenslauf sub J. W. 2971 be⸗ 


fördert Rudolf Moſſe, Berlin S. W. 
Ei Erzieherin in, gelegten Jahren wird 
bei drei Kindern, im Alter von 12, 9 u. 
7 Jahren, ſogleich zu engagiren gewünſcht. 
x zn bei Lupow, Kreis Stolp. 
1 


Ge Ta 
Cigarrenfabrik 


ſucht ſür Danzig und Umgegend einen 


tüchtigen Vertreter. 


Bewerber, denen gute Referenzen zur Seite 
ſtehen, belieben ihre Offerten sub Chiffre 
G. 6. 433 an die Annoncen⸗Expedilion 
Invalidendank in Gö-Lg einzuſenden 
ein Lehrer (Seminarift), der auch im 
Franzöſiſchen unterrichten kann, ſucht 
von ſoſort eine Hanslehrerſtelle. Wo? 
jagt die Annoncen⸗Expedition von Haasen- 
stein & Vogler in Königsberg i. Br. 
unter H 17b- 9539 
Ein gebildeter Mann, im Poltzeifach 
bewandert, wünſcht eine ar: 


tigung. Adr. werden u. 9508 i. d. 


Exp. d. Ztg. erbeten. 
i K den tern 
Zwe naben 5 — — uf⸗ 


Loder, 


Gehalt nach Uebereinkommen. 
i. d. Exp. d. Ztg. u. 9479. 


burg, beſtehend aus 5 


Oberinſpeetor. 


Ein Mecklenburger, Landmann, 36 Jahre 
alt, mit 18 jähriger Erfahrung, verſehen mil 
den beſten Zeugniſſen, ſucht eine Stelle als 
Oberinſpector. Derſelbe iſt verheirathet u. 
war 6 Jahre im Beſitze einer Pachtung. u. 
ıft nicht abgeneigt Caution zu ſtellen. Gef 
Adr. befördert sub. F. E. 531 Rudolf 
Mosse, Berlin M. Filiale Friedrichſtr 66. 
In beſter e iſt ein geränm. 

Laden nebft oder mehreren 
Stuben, kl. Küche, Hof u. einem oder 
mehreren Kellerräumen zu vermiethen. 


Gef. Adr. u. 9516 i. d Exp. d. Ztg. erb. 
FF en 
Langenmarkt No 353 iſt eine Woh 


nung von 4—5 Stuben, mit allem 


Zubehör, zu vermiethen. Zu beſehen 
von 11—1 Uhr. Näheres im Laden. 
2 9451) NR Angerer. 


General⸗ 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins zu Danzi 
itag, den 12. Februar 1875, 
eite Abends Rdn r. x 
im Seffiond:Saale des Rathhanuſes. 
Tagesordnung: 
a) Erſtattung des Jahresberichts. 
v) Ertheilung der von den Reviſoren der 
Rechnung pro 1873 beantragten 


Decharge; N ; 
e) Wahl der Reviſoren für die Rechnung 


pro 1874; 
d) Wahl des Vorſtandes und der Comits⸗ 
Mitglieder für das Jahr 1875. 
„Wir erſuchen die Mitglieder um zahl⸗ 
reiche Betheiligung. 
(9488 


Das Comité. 


Der Vorſtand. 


.. 7 
Müller's Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39 
(früber Hallmann). 

Jeden Abend großes Vocal⸗ und Ju⸗ 
ſtrumental-Concert der berühmten Nord⸗ 
deutſchen Singſpiel⸗Geſellſchaft aus Ham⸗ 
Damen u. 2 Herren, 
unter Divection des Geſangskomikers und 
Naturflötiſten Herrn S. Cohn. Anfang 7, 
Ende 12 Uhr, Entree 3 85. 9531 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus, 
Donnerſtag, den 28. Jannar 1875: 


Concert 


on der Kapelle des Di . 
Regte No. 33, wer L . 
Kapellmeiſters H. Landenbach. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr Abds. 
e 
a 2 . 

ER Der Saal in Seheist, E ! 


Theater-Anzeige. 

Dennerſtag, 28. Januar. (Abonnem, susp.) 
(Erhöhte Preiſe.) Zweites Gaſtſpiel der 
K Pr. Hofſchauſpielerin Frau Erhartt. 

auft, Tragödie in 6 Acten v. Göthe. 
Gretchen .. Fr artt.) 

Freitag, 29. Januar. (6. Abonnem. No. J.) 
Das Nachtlager von Granada. 
Romant Ober in 2 Acten von Kreutzer. 
Vorher: Daniel in der Löwengruße. 

Sonnabend, 30. Januar. (A bonn. stsp,) 
0 5 re Drittes Gaſtſpiel de 

Pr. Hofſchauſpielerin Frau Erhartt. 
Dorf und Stadt. Schauſpiel in 5 
Akten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 28. Januar. 8 der 
L 


Chanſonnetteſängerinnen Mlle. We- 
retti de la Croix und Fräul. Cora 
Wolff. U. A.: Der grade Weg iſt der 
beſte. Zwei Tage verhei⸗ 


it len. 
2 für 


Feier Afra. Cabtar, 


5 beſonders ſchön, 
feinſte Gothaer Gerbelat- 
wurſt bekannt beſter Qualität, 


delicate Spickgänſe, 


Neunaugen, Sardinen, Anchoyls 
Nenfchatgler, Bietoria, Cheſterkäſe. 


Jopen⸗ u. Porte⸗ 

E E.Gossin » _Gaifeng.-Ede 14. 
arf noch leine mündliche Unter a 
geſtattet werden? Die Stunden eilen. 


Führe Deinen guten Vorſatz aus, d. h. 
I Du einen haft, Gr. ie g 


No. 7240 


kauft zurück die Expedition d. Danz. Big. 
— —— — — — —— 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 

Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
30 Danzig. 2 
Hierzu eine Beilage. 


; N 


* 


Beilage zu No. 8942 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 27. Januar 1875. 


Provinzielles , in ein 8 eee 5 Bien daga — 75 ER im re 1 75 Bu 75 besann von 82 7 a Br., es 7 e 
2 uch“ genannt — eintragen 5 revidirenden[ den vielen im Kreiſe vorhandenen tau ummen ruar . 186 . Are April⸗Ma 
It. Neustadt. 26. Januar. In der geſtrigen . zur Einficht vor be Kindern zehn in der DTaubftummen - Anftalt in 


126%. 188 Br., 187 Gd., Ye Mai: Juni 12688. 
190 Br., 189 Gd. — Roggen 5 Januar 1000 Kils 
156 Br., 154 Gd., . Januar⸗Februar 156 Br., 
154 Gd., Yr April⸗Mai 150 Br., 149 Go., Ye 
Mai⸗Juni 149 Bra 148 Gd. — Hafer und Serfte 
fehr flau. — ag: ruhig, loco, „r Januar ie 
Mai er 200 56. — Spiritus ſtill, r 

Liter 100 % = Jannar und Ye oe Meng 
44, Ye April - Mai 45, Ye Maf⸗ Juni 45. — 
Kaffee ruhig, geringer Umſatz. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 11,00 Br., 10,90 Gd., % Januar 
10,80 Gd., 7. N 10,60 Gd., e Auguſt⸗ 


zu müſſen. Dieſe 
intragung hat den Zweck, daß nicht en geſetzlich 
Iunzulä IK 8 und Gewichte geführt werden; vie 
mehr ieſelben bei etwa vorgenommener Re⸗ 
viſion nacht gr pe. Wie fehr eine 


Schlochau unterzubringen und für jedes hundert 
Thaler zu zahlen. Die Mehrzahl dieſer Un⸗ 
glücklichen hat Sprache und Gehör in Folge der hier 
in der Umgegend vor etwa 8 Jahren, namentlich unter 
den Kindern aufgetretenen, Genickſtarre“ verloren. — Die 
Vorarbeiten für die projectirte Eiſenbahn Gneſen 
Nakel⸗Conitz find jetzt vollſtändig fertig geſtellt. Zur 
d 20 W bl Berathung über die in dieſer Angelegenheit weiter zu 
nung war die Pa gg 115 e 1 Anord 0 Übertreten ergreifenden Maßregeln findet am 8. Febr. im Hotel 


des Bureaus der Ber ammlung. Zum eo eils als nicht du Nord zu Natel eine Verſammlung ſtatt, zu welcher 
wurde Rechtsanwalt. Otto, zum Stellvertreter : ſämmtliche Intereſſenten 1 werden. Die 


Aae ent n zum Schriftführer gedachte Bahn würde den hieſigen Kreis in der Rich⸗ 
— nd eib ſi Se d 77 Fan | ma tung auf die Städte Vandsburg, Zempelburg und 
uchdruckereibe beg 25 . ſich urg de die all⸗ Camin durchſchneiden. — Die letzte Woche brachte der 
In vergangener Woche hat ſich, nachdem die a Oſtbahn wieder manchen Unglücksfall. Am Sonn⸗ 


abend, beim Einfahren des aus Bromberg kommenden 
zu 24, wollte ein Schloſſer a der Reparatur⸗ 

erkſtätte zu Schneidemühl noch über die Schienen 
laufen, wurde aber von der Maſchine erfaßt, 
niedergeworfen und bis vor das Stationsgebäude 
geſchleppt, wobei er jo ſtarke Beſchädigun⸗ 
gen rlitt, daß ſein Aufkommen zweifelhaft iſt. An 
demſetben Tage fiel ein Arbeiter von der Bahnmeiſter⸗ 
Ade und erhielt ſtarke Verletzungen; ein anderer 
Arbeiter wurde auf der Strecke zwiſchen Schönfeld 
und Schne demühl vom Arbeitszuge überfahren und 
etödtet. Einige Tage früher verſuchte zwiſchen 
ue Se und ug ein Arbeiter kurz vor einer die 
trecke paſſirenden Draiſſine über die Schienen zu 
k ſpringen, fiel aber und erlitt durch Ueberfahren ſofort 
[den Tod. Sämmtliche Unglücksfälle find aber in 
orderun die Collegen in der Brovin z. er 0 um leiner Weiſe der Verwaltung, ſondern lediglich den 


* 


London, 26. Jan. Sch lug Courſe.] Con⸗ 
ſols 92%. 5% Italieniſche Rente 66 ¼. Lombarden 
11%. 5% Ruſſen de 1871 100%. 5% Ruſſen de 1872 
100½. Silber 575%. e Anleihe de 1865 418. 
6% Türken de 1869 54%. 6% Vereinigt. Staaten 
Ya 1882 103%. 6% Becnik Staaten 5% fun⸗ 
dirte 102%. Oeſlerreichiſche Silberrente 67½. Oeſter⸗ 


gemeine Reſſource ihre Hilger Neffe für dieſes 
Jahr vertagt hatte, ee ürger- Reit ource, um 


ter dem I Namen in 91 f Kränzchen“ 3015 gebildet. bieſigen ofieleh Örbe 15 15 a . 


in Alsleben's Hotel Herr derzgetro enen i Ba 5 — Die neue 


Zn ot aum vor einer . der 
Amtsvorſteher und Standesbeamten einen 
Vortrag über die amtlichen 1 dieſer Kreis⸗ 
beamten, an die ſich eine lebhafte 985 über 


Capital von 70 000 Ser 7 je een 
einige Fälle aus der Praxis anſchloß. 


Einrichtung, ſowie zur h des 2 non 
mindeſtens eine weitere 


= 
2 


Pfd. Stel — Spanier 22%. — We chſelnotirungen: 
Berlin 20,68. Hamburg 3 Monat 20,68. Frank⸗ 
furt a. M. 20,68. Wien 11,37. Paris 25, 42. Peters⸗ 


87 
Liverpool, 26. Jan. Baumwolle] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 
middling e 0 fair Dhollerah 5½, middl. 


unter 
ee Fe 11175 fe ſaeſtellt wer 
den ſoll. 


Be en. a eben nn Frost bat nun vor ff 


— einen Stillſtand der Steigung veranlaßt, der nut 1 — en emeinfom ds Betreff . & 1 
. u ſelbſt zur Laſt u legen. 1 Dhollerah 4 I. 85 middl. D ollerah 4%, middl. 
a 5 eat En eg lebe it been gefledt e un Ei Bart euern. — rſten m 25. ur, 26. Mai 5 J. findet eine große Obollerah 4½, fair Bengal 4%, 1 5 Broach 5%, 
aun Thel n er g e Fbdtoer⸗ fre fe I afte gage olga e Mus gelung der Vereine new fair Domen 5%, good fair Oonmra 5%, fait 
zum H 15 ie 1 ue erein auf f tiftungs= | Röfiel, Seeburg. Aleuneln N Sens burg, 0 5; fait, Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 
feſt 1 le aſtenburg, Bartenſtein Pr. Ey Eylau, Domnau und 


aneh Dede de “eine briefliche 


a n el fair Egyptian 9. — Williger. Surats matt. Ame⸗ 
emſelben für den 


auth⸗Uderwangen, verbunden mit Verlooſung und rikaniſche Verſchiffungen angeboten. 


wiederum 
wählt und Eh 10 en denter 75 bisherigen 
wen — 57 Wache 9 


155 Sean . sub 5 Bu uno en 1 52 . Wei un ten dell Ai . „ 
Land mel⸗] Jnſterburger Bahn ſtatt. Zur Ausſtellung werden] Weizen fletig. l ruhig, Mais 13 niedriger. 
a e d N Si n wal für n de Je Fade lautet feu N W Be 26. Jan. Wedge art 2 en 
— ib: 5 2, z 2⁵ * 
a en iligt; diebe Reifen. du ben Ger een ein u ae. ai auswuthſchaſt zugelaifen, und Zur Beſchecund Aue 25,5 8 8 Ya e 26 26, 00. 0 l gaht. 
ee = \ Schluß ie estate De hl den Gerüchte follen geftern die Gläubiger in gemein⸗ derſelhen auch die Herren eingeladen, welche nicht 54,06 ar 53,75, de März⸗ 
Fr; am ie ſamer Berathung Ge u fe geführt haben, Mitglieder der combinirten ereine find, mögen fie ge gem 55,75, Ye Mai 55, 25. RUbBL 10 


der die drohende N unter Beihilfe 

. ef A 1 noch aal ſo (di 5 Sie 

ine zum Beflen des evangeliſchen Duaconiſſen auſes bereite 8 

F ben e e ee 
an e ener en Ge⸗ 

vie Olnuben ichenten, fo hätten wi feruer gu Bäe ber: je Tester od ee Unter ve den 

2 en Befund, bed Einer Theaterdirectors Hoffmann 0 205 die 15 ben 


aus 9 Part dern enden iſſion “den 
Eine wee abbahe fe . Ber W 975 S März ril 76, 25 = 
ne zum Bart gt, rer ruhig, Nr Januar 53,00, Ye Mal⸗Aadaſt 54, 25. 


—:.: —— ˙— A SAN race NEE A ner Bea m (Schluß 3 br 
oner a 
Börfen = Depeihen ber — — Zeitung. 3 ee 
rankfurt a. ecten⸗Societät. 
Creditactien 202%, 3 267%, Lombarden 116%, 
Galizier 21447 Eliſabethbahn 170%, Nordweſtbahn ]! 


e. Elbing, 26, Jan. Unſere Kaufleute und] mußten. Der Verlauf der eit iſt im Ganzen 
134, Hahn'ſche ei ctenbank 1115, Spanier 23%, 


en benden, ein offenes Ge⸗ aber ein ziemlich günſtiger, elben bis jetzt erſt 
115 . baren daß Ne Ke⸗ zwei Kinder erlegen ſind. er Kreistag hat in 
erung auf fung des P esta en dne — 
ie Anordnung getroffen hat, ſämmtliche in ihrem 
Geſchaͤfte zur Anwendung kommenden Gewichte und 


5,90. Elfen 2 149. 

Huf e Bodencredit⸗ ende 103%. — Pro⸗ 
Feſt und ziemlich lebhaft. 3 1 13 loco 49, 25, der Auguſt 49, 75. 
Hamburg, 26. Januar. WBropuctenmartt. Weizen ur 1% EN Roggen Ye Mai 6, 60. 

) Mit Bezug auf eine zurück de te base pee | Wein loco ſehr flau, auf Termine feſt. — Roggen | Hafer loco —, 125 4,75. Hanf loco —. Lein⸗ 
vergl. No. 8884 d. 3 1 Schl D. Red oco ſehr flau, auf Termine = Weizen dir Januar ſaat (9 Pud) Yır Mai 13,00. — Wetter: 16 Grad Kälte. 


15 
an 192. 1866er Bene ef) 1917. 


erdam Wechſel 3 Kon. 1 a 


ru Papierrente 63%. — 6% ımgariihe Schar⸗ 


% 


Antwerpen, 26. 8 Getreidemarkt. 1248 8 2 5 173, 126/74 176,50 RX bez., rother 


Gd., 59 3 . Mai⸗Juni 60 RE Br., 59 ½% RE Gd.,] Juli 145,50 Ry bez. — Gerſte loco ar 1000 Kilogr 
Schlußbericht. Weizen matt. — Roggen unver⸗ 13083. 172, 1328 174, ruſſ. 118% fl. beſ. 165, 1208 


Juni 61 RK Br., 60 ½ RE Gd., Juli 63 W 61 150—192 N nach Qual. gefordert. — Hafer loco 
ndert, Be 20. — Hafer feft. e n 170,50, 12484, 175, 124/584, 175, 125 % beſ. 171,50, N Gd., Auguſt 63% N Br., 62% RE Gd., Septbr. 2 1000 Kilogr. 160 —190 N nach Qual. gefordert. 
nzöſt 3½. — Petroleummarkt. (S nk 125/68 172, bei. 155, 1278 175 K bez. — 99210 64½ RE Br., 63% N Gd. Erbſen loco r 1000 em TE Kochwaare 187—234 N 
icht.) Naſfiutrtes, * 5 — 27 be 2% 1000 Kilo inländiſcher: BIER 138, 1% 12588. 142,5 Stettin, 26. 42 Weizen der April⸗Mai 186,50 Rü, | na a 2 055 Br 77—186 M nach Dual. — 
Br Ye Januar 26 r Br., 1 Heben 126/78 143,75, 12784. 144 emder: 1146 dr Mai⸗Juni 187,50 Kr — Roggen 7 Januar 155,00 28 Egg 100 Kil rutte unverſt. incl. 
KU bez, 27 =. he ker, 26 20 bez., 27 Br, m 131,25, 115 130, 132,50, 11682, bebe. K 127,50, 116/76. K, 7 April⸗Mat 148,50 oe Mal- Jun 145,00 N Sack N 02752635, io. ee . 
September 291, Br. — Steigend 132, 132,50, 11784, 132, 50, 11784. und 1198 132,50, | — Rüböt 100 Kilogr. r Kurt: 52,50 NP, 15 Wel geenmiehl 7er 1 Br brutto 
Newyork, 25. Jan. Salubsaufe) De 1 8 133, 75, 11884, 133,75, 118/98 und 1198 132,50, 1908 Mai 54,00 RE — Shirita® loco 54,30 RX, 7 Januar 0 24,25—23,25 9705 o. O u. E ee er N 
Sondon in Gold 4D.87C., Go aste 12%, 134,25, 134,50, 120/18 135, 12284 136, > M bez. 55,20 RE, YA Abr Da 57,60 RX, 7 ante Juff Ye Jan. 22 RE ber, Ye Jan 2 RR bez, 
Ye 1885 119%, bo. 5% fundirte, 115 ½, 1 Bonds — Gerſte 5er 1000 Kilo große 155,50 N Heine | 59,00 ge unperänbert, ykr 2000.84 Ioco gr RE be; Wer ürz⸗Aprll 21,95 5 
— 119%, Eriebahn 287%, Central⸗Pacifie 94%, 124,50, 137, 142,50, 143, 144 K bez. in Ar 246 big 255 10 me März⸗April 268 N Gd., der bez., ci Dat 21,85 RE bez, dee Mai⸗Jum 
entralbahn 215 Soͤchſte Notirung des 1000 Kilo loco 148, 150, 151, 152, 153, 154, 156, April⸗Maf 270 N Gd. 1 Sestenbe.Ottober 273 5 1 bez., Pie 77 Jun, Jug 21,75 e — Leinöl 
Golda 13% niedrigſte 125%. — . ſchwarz 155 RK br, — Erbfen Me 1000 Kilo weike RK nom. — Petroleum ſeſt, loco 12,50 N bez. u. Br., 00 Kilogr. ohne Faß 62 RE be Ruböl der 
Baumwolle in Newyork 15 ½, do. in New⸗Orleans 156, 156,60, 157,75, 158, 160, 166, 166,75 RK bez. — alle Uſance 12, Be RE bez. Regulirungspreis 100 er loco ohne 118 53,5 Kr Jan. 
14%, Term in Newyork 12, do. in Wbt delphi Bohnen der 1000 Kilo 174 RE bez. — Wilen 9er 12,25 W, Januar 12,25 N bez. 8 Tr Januar⸗ 54 M bez, Ne April⸗ 55, 4 . 8 5 
L 55. 00C,, Rother Frühſahrsweizen 10. 1000 Kilo 197,75, Ir 0 bez. — Buchweizen rf Sa 11,60 RK bez, 11,70 d., 11,80 RE Br., Patent 3656, 256,1 NY bez., ge 100 l Ye 
220., Mais (old mixed) 910., Zucker (Fatr er 1000 Kilo 131,50 RE bez. — Buchweizen⸗Grütze er eptember⸗October 11,50 be Br. zu. Gd. — 58,6 RR bez. — Petroleum raff. er tan 
08) 8, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz (Marke 1000 Kilo n ed Prodel 220, Hirſe 206, 207 RE Schmalz, Wilcox 66 * bez., Mac Fac Farlane Jen loco 25 bez, 7 Jan. 25 N 1 ne 
W Be: 9 Speck (bort clear) 10½ 0. 78 bez. — Leinſaat er 1000 Kilo feine 210 o N bez., 65,50 RK bez. n.⸗Febr. 24 15 dir Febr. Mirz 23 N © 
fracht 1 mittel” 186, 191,50 200, 204 RK bez. — Rübſen r 1000 Berlin, 26. Jan. Weizen loco 7 1000 Bee 2 Septbr.⸗Oct 24,2 R Gd. — Se 
Kilo 222, 25, 230 RE bez. — Kleeſaat Pe 100 Kilo] 165—207 RK nach mal. gefordert, der April⸗ er 100 Liter a 100 = 10,000% loco ohne ) 
Brodnetenmärtte rothe 57, 66, 69, 72,75 RE bez. — Tymotheum Jr 100| 185, 00185750 ber, Se Mal. Jun 186,00 186,50 N54 ee RK bez., mit 90 He Yan, 55,5 RE > | 
> Kilo 60, 61, 63, 64 RE bez. — Spiritus 7 10,000 bez., Ne Juni⸗Juli 188,00 188,50 N 11 — Roggen Jan.⸗Febru x 2 Ar April⸗Mal 512— 
Rönigäberg, 26, Januar. (o. Bortattus & Grothe) Liter X ohne Faß tn oflen von 5000 Mer m und bar⸗ loco 7 1000 Kilogr. al nach Dual. 274 57 A be. eh RER, 
Weizen Kg Kilo hochbunter ruſſ. 1228 185, über loco 56 25 Br., 55%, RK Gd., Januar 56 N geforbert, Pe Jan. En RE b 1 Ion, strebt. 2255 je 5585 25 58 A585 1 bez., Yız Sur 
18068. 185 RE bez, bunter 12884, 176,50, ruſſ. 120/17. Br., 55% Gd., Jan.⸗März 57%, RE Br., 56½ N 154 50 155,0 RX b Me Frübſahr 14850149 00— — — 1 6—59,4—59,5 N bez, Ye Augüſt⸗Sevtör 
und 12684, 179, 122/322. bef. 169,50, 1238 bef. 171,75,1 Gd., 56% bez., „ſFrühlahr 59% N Br., 58% R 148,50 RN bez, Ye Del 146,00 RX bez., Ar Juni⸗ | 60 


Berliner Fondsborſe vom 26. Januar 1875. 


Die Börſe zeigte auch heute wenig Leben. Die Phyſie 521 00 Oeſterreichiſche Renten 19 N Feſtigkeit, beſonders waren 4%%ige Papiere geſuch⸗ blieben meift geſchäftslos. Bankactien behaupteten ſich 
ener haben ſich gegen geſtern kaum ge-| aut, Oeſterreichiſche Loospapiere zwar feit, aber ftill, ter. Andere deutſche Staatsanleihen ohne Leben. Das recht gut, betbeiligten ſich aber nur wenig am Ver⸗ 
ändert; überbaupt gewinnt das Liquidationsgeſchäft Italiener und Fielen aber rege und im Courſe anzie- | Geihäft in Eifenbahnprioritäten hatte eine Einbuße kehre. Induſtriegctien trugen vorwiegend einen mat⸗ 

r keine Bedeutung. Die internationalen Eur u auch für . ee und Obligationen war die erlitten, die Transactionen vollzogen ſich nur ſchwer⸗ ten Charakter. Verſicherungspapiere fanden lebhaftere 
eng mans — eg 5 ee N Kuſſiſche J au 10 5 Am 1 che le Bühnen en 7 Age der mar en 2 De 1 Beachtung. 

emlich ohne Veränderung auf ihren geſtrigen Noti⸗ Ruſſiſche Werthe rubig, Prämienanleihe fe nen] merke em Eiſenbahnactienmarkte he n 5 g 
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